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Die Schuldigen. 
— ag ein 5 en in die Urſachen der tragiſchen 

peigniffe in Oeſterreich zu tr. i hier trocken folgen ⸗ 
wa f ee agen, fei hi folg 

Am 9. Februar ſagte der auf dem linken Flügel der 
Chriſtlich⸗Sozialen ſtehende Führer der öſterreichiſchen 
chriſtlich⸗ſozialen Arbeiterſchaft, Abg. Kunſchak, in der 
Wiener Stadtvertretung: 

„Der Entartung des deutſchen Geiſtes entgegenzuwir⸗ 
den und poſitiv aufbauend zu wirken, das ijt der Weg, den 
uns die Stunde zu gehen heißt. Auf dieſem Wege gibt es 
eine Weggemeinſchaft, die über viele Gege 
ſäglichkeiten hinweg auch heterogene Elemente zu gemein⸗ 
ſamer Arbeit zuſammenzufüühren vermag. Als erſte Bor- 
ausſetzung hierfür gilt der reine Wille und die ſittleche 
Kraft, das Trennende zu meiden, das Einigende zu ſuchen. 
Gebe Gott, daß die Zerriſſenheit des Geiſtes und der Seele 
von unſerem Volk und feinen Führern bald ſich hebe, 
ehe Volk und Land an Gräbern ſteht und 
weint. Wir wollen heute durch unſer Verhalten ein 
Beiſpiel geben und Schulter an Schulter mit jenen ſtim⸗ 
men, von denen uns ſonſt eine Welt trennt.“ 

Die geſamte Stadtvertretung, darunter 80 Prozen! 
der Sozialdemokraten, ſtimmte begeiſtert dieſer Kund⸗ 
gebung des guten Willens und ber ſtaatsmänniſchen Vor⸗ 
ausſicht zu, und Bürgermeiſter Seitz beendigte würdig 
nach der einmütigen Abſtimmung die Sitzung. 

Einen Tag darauf erklärte Bundeskanzler Dollfuß 
m einer Unterredung mit dem Chefredakteur der „Reichs⸗ 
pot” folgendes: 

„Wir können und wollen nichts zu ſchaf 
haben mit den Unentwegten jener marxiſtiſch⸗bolſcher 
ſtiſchen Ideologien, die ſo viel Verderben über unſer Land 
gebracht und wahrhaftig unſerer Arbeiterſchaft die Erfüt- 
lung ihrer Verſprechungen ſchuldig geblieben ſind.“ Und 
auf die Kundgebung Kunſchaks anſpielend fügte Dollſuß 
hinzu: „Wenn da gelegentlich dieſer oder jener Politiker 
in einer Weiſe redet, die anders lautet, jo hat dies mit 
meinen Auffaſſungen nichts zu tun.“ 

Am gleichen Tage, dem 10. Februar, entkleide:e 
die öſterreichiſche Regierung durch eine Anordnung des 
Vizelanzlers Fey den Wiener Bürgermeſſter und Lau⸗ 
deshauptmann — einen Sozialdemokraten — beträcht⸗ 
licher, durch die Verfaſſung gewährleiſte⸗ 
ter Vollmachten und übertrug ſie auf den Regie⸗ 
rungs⸗Sicherheitskommiſſar. Und als wieder einen Tag 
darauf, am 11. Februar, die Wiener mobilifierten Heim- 
wehren, entgegen den Beſtimmungen der 
Friedensverträge, eine Feld. und Schießübung 
bei der Ortſchaft Strebersdorf veranstalteten, wohnte ihr 
außer dem Staatsſekretär für Heerweſen auch Vizekanzler 
Fey bei. Fey erP*rte nach dem Abſchluß der Uebung: 
„Ich kann euch beri Zen. Die Ausſprachen von vorgeſtern 
und geftern — d. h. der Heimwehrführer mit dem Ranz- 
ler — haben uns die Gewißheit gegeben, daß Kanzler 
Dr. Dollſuß der unſrige ift. Ich kann euch noch 
mehr, wenn auch mit kurzen Worten, ſagen: Wir wer⸗ 
den morgen an die Arbeit gehen und wir 
werden ganze Arbeit leiſten für unſer 
Vaterland.“ 

Am nächſten Tage, Montag früh, begann die 
Waffenſuche in Linz, die Verhandlungen um 
die Suspendierung der Landesregierungen in Tirol und 
anderwärts, daraus der Konflikt mit den Arbeitern, ihr 
Abwehrkampf und die furchtbaren Mordhandlungen der 
Regierung Dollfuß ⸗Fey. 

Dies alles geſchah, als von Tirol aus die Welle der 
verfaſſungswidrigen Heimwehrſorderungen inbezug auf die 
Landesparlamente und Auflöſung der Parteien, u. a. der 
ſozialdemokratiſchen, den ganzen Staat zu überfluten be⸗ 
gann. 

Die Lage der ſozialdemokratiſchen Are 
beiterſchaft war etwa folgende: Die Erklärung des 
ſozialbemokratiſchen Parteitages — in 
dem die Funktionäre der Partei nicht vertreten waren —, 
daß die Arbeiterſchaft zur Mitarbeit bereit fet, 
zu der der Kanzler in ſeiner Silveſterrede aufforderte, 
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Die breigefpaltene 
Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im Tegt für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Dollfuß der Penker 


Wülen der faſchiftiſchen Mordiuftis. 


Wien, 16. Februar. In Wien kam es geſlern zu 
keinen Kampſeshandlungen. Es ſcheint, daß die Kämpfe 
liquidiert worden find. Die Straßenbahnen verkehren 
wieder. Die Schließzeit für die öffentlichen Lokale ift 
jetzt auf 10 Uhr abends feſtgeſetzt worden. 

Auch aus der Provinz find keine Meldungen über 
Kampfeshandlungen eingetroffen. 

Amtlich wird erklärt, daß der Aufſtand niedergeſchla 
gen ijt Die Regierungserefutive führt jedoch die Durch⸗ 
ſuchungsaltion weiter fort. Auch ift eine Reihe von neuen 
Verboten von ſozialdemokratiſchen Verbänden und Orga- 
niſationen erfolgt. 

Ferner wird mitgeteilt, daß in Wien bis jetzt i 
geſamt 2500 Angehörige des republikaniſchen Schugbundes 
verhaftet worden find. 

Wien, 16. Februar. Das Standgericht beim Wie⸗ 
net Landesgericht hat 4 Angeklagte wegen Aufruhr zum 
Tode durch den Strang verurteilt. 

Der Gruppenführer des republikaniſchen Schutzbun⸗ 
des, der Arbeiter Karl Swobo ta, der verheiratet ift 
und 3 Kinder hat, wurde wegen Beſchießung der Polizei 
zum Tode durch den Strang verurteilt. Das Urteil wurde 
um 21.25 Uhr vollſtreckt. 

Zwei weitere Schutzbündler wurden den ordentlichen 
Gerichten überwieſen. 

Wegen der Kämpfe um den Reumannhof wurden der 
20 jährige Bauzeichner Seiler und der jährige Schloſ⸗ 
ſergehilſe Kaſtinger zum Tode durch den Strang und 
der 18jährige Klavierbauer Mosto zu 7 Jahren fwe 
ren Kerkers verurteilt. 

Wien, 16. Februar. Das Standgericht in 
St. Pölten verurteilte den jährigen Malergehilſen 
Rauchenberger zum Tode durch den Strang. Er 
wurde für ſchuldig befunden, einen Balaillonskommandan⸗ 
ten des Heimatſchutzes erſchoſſen und an einer Zuſammen⸗ 
roltung von Mitgliedern des Schutzbundes teilgenommen 
zu haben. Ferner wurde der 43jährige Arbeiter Johann 
Hoys wegen verſuchten Mordes und Aufruhr zum Tode 
verurteilt. Die beiden Todesurteile ſind am Freitagabend 
vollſtreckt worden. 

Zwei weitere Angeklagte, ein Hilfsarbeiter und Al⸗ 
tersrentner, wurden wegen Aufruhr zu je 5 Jahren ſchwe⸗ 
ren Kerker verurteilt. 


Die Zahl der Toten und verlegten. 


Wien, 16. Februar. Ueber die Zahl der in den 
letzten Tagen getöteten und verletzlen Perſonen liegt nan⸗ 
wehr eine neue amtliche Auſſtellung dor, die aber mii 
Ve thehalt aufgenommen werden muß. 

Danach wurden im ganzen Bundesgebiet auf fei 
ten ber Exekutive 101 Perimetr ge.ötet und 319 
verwundet, davon 115 ſchwer. Allein in Wien hat die Ne: 
prerungsfeite 42 Tote und 125 Verwundete zu verzeichnen. 
Lee Verluſte an Zivilperſonen werben im 
ganzen Bundesgebiet mit 137 Toten und 369 Ver wunde · 


| 


ten angegeben, davon in Wien 105 Tote und 248 Bes 
wundete. 


Beſchlagnahme von Waffen, 


Wien, 16. Februar. Die Waffenſuche der Trup⸗ 
pen und der Polizei in den roten Gemeindehäuſern hat 
nach den bisherigen amtlichen Feſtſtellungen in 12 Bezir⸗ 
ken, jedoch ohne Floridsdorf und Ottakring, zur Beſchlag⸗ 
nahme von nachſtehendem Kriegsmaterial geführt: 73 Mas 
ſchinengewehre, 3276 Gewehre, 3700 Revolverpiſtolen und 
228.000 Patronen. Die meiſten Maſchinengewehre find 
in dem Arbeiterviertel Favoriten gefunden worden, und 
zwar 28 Maſchinengewehre und 520 Gewehre. Da jedoch 
das Ergebnis der Waffenfunde in den Hauptkampfab⸗ 
schnitten Floridsdorf und Ottakring fehlt, muß für daß 
Endergebnis mit weit höheren Ziffern gerechnet werden. 

Weiter behauptet der amtliche Bericht, daß in den 
Lebensmittelbelrieben, Lebensmittellagern, Konſumver⸗ 
einen und ſtädtiſchen Betrieben ein großes Netz von Feld: 
telephonen und Telegraphen angelegt worden war. 


30 Millionen Schilling Sachſchaden. 


Wien, 16. Februar. Nach Schätzungen eines fads 
tiſchen Bauſachverſtändigen wurde durch die Artillerie⸗ 
beſchießung an ſtädtiſchen und anderen Bauten ein Sach⸗ 
ſchaden von mehr als 30 Millionen Schilling verurſacht. 


Baner und Deutſch in Prag. 


Prag, 16. Februar. Dem Führer der öſterreicht⸗ 
ſchen Sozialdemokraten Dr. Otto Bauer und dem Führer 
des republikaniſchen Schutzbundes Dr. Julius Deutſch, der 
bei den Kämpfen im Wiener Stadtteil Floridsdorf Der- 
wundet worden ijt, ift es auf verſchiedenen Wegen gelun 
gen, über die tſchechiſche Grenze nach Bratiſlawa zu ges 
langen, von wo aus fie fih dann nach Prag begaben. Sie 
haben bis zum letzten Augenblick an den Kämpfen in Flo 
ridsdorf teilgenommen. 


Kopiprämie auf Walliſch erhöht. 

Graz, 16. Februoz. Die Siherheitsdireltion Gray 
hat den Preis für die Ergreifung des bekannten Schule 
bundführers Koloman Walliſch, der ſich mit einigen Ur 
hängern in den Wäldern an der jugoſlawiſchen Grong 
aufhalten ſoll, von 1000 auf 5000 Schilling erhöht. 


VBahngeleiſe gesprengt. 


München, 16. Februar. Wie aus Salzburg ge 
meldet wird, wurden in Oberndorf an der Salzach die 
Bahngleiſe von unbelannten Tätern geſprengt. Der Zug⸗ 
verkehr mufe daraufhin eingeſtellt werden. 

Die Lichtleitung von Salzburg nach Straßwalchen 
wurde bei Hallwang durch Sprengung eines Lichtmaſtes 
unterbrochen. 
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Radſlalismus der Maſſen mehr als alles andere. Die Mr- 
beitervertrauensmänner traſen Sonabend und Sonntag 
im geheimen zu einer Beratung über die Lage zuſammen. 
Es fand ſich unter ihnen kein einziger, der für 
einen weiteren Rückzug vor der Heim⸗ 
wehrfront geweſen wäre, 

Und daß der Abwehrkampf von der Arbeſterſchaft 
aufgenommen werden mußte, zeigen nachſtehende zwei 
Zitate aus der Regierungspreſſe: 

Das Blatt der Regierung Dollfuß, die „Reichspost“, 
ſchreibt Mittwoch, den 14. Februar, zur Zeit der blutigen 
Ereigniſſe: „Wenn Wien das Herz Oeſterreichs ift, denn 
war es ein ausſichtsloſes Unternehmen, das neue Oeſter⸗ 
reich zu bauen, folange die Bundes hauptſtadt 
einer Gewalt ausgeliefert blieb, vom der zu dem riß 


lichen, ſozialen, deutschen, berufsſtändiſchen Geiſte des 
künftigen öſterreichiſchen Staates keine Brücke ſührl.“ 

Der Parleiobmann der chriſtlich⸗ſozialen Partei, Dr, 
Czermak, erklärte am 14. Februar dem Vertreter des 
zweiten Regierungsblattes, Weltblatt“: „Die Ereigniſſe 
haben die Entwicklung, die naturgegeben war, 
überaus beſchleunigt.“ Der Führer der Regierungspartei 
ſah eine naturgegebene Entwicklung der Dinge darin, daß 
Wien feine legale Gemeindevertretung 
entzogen wird) für die ſich mehr als zwei Dritter 
der Bevölkerung, die frei abſtimmen konnten, ausgeſpro⸗ 
chen haben. 

Diefe objektive Feſtſtellung der Tatſachen zeigt offen 


ſichtlich jedermann, wer die wahren Schuldigen 
des furchtbaren Blutba des jindl 
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Heimwehr verdrängt Dollfuß? 


Wien, 16. Febmar. Die von der ausländiſchen 
Preſſe gebrachten Meldungen über einen Bruch innerhalb 
der Regierung Dollſuß und ernſte Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwischen den Kabinettsminiſtern werden von zuſtän⸗ 
diger Stelle in der üblichen amtlichen Weiſe dementiert. 
Das Dementi ſoll ſich gegen die Gerüchte richten, daß die 
Heimwehr feit dem Aufſtande innerhalb der Regierung 
die allein maßgebende Rolle ſpielen werde und daß ing: 
beſondere der Vizelanzler Major Fey zukünftig in erſter 
Linie maßgebend ſein werde, während der Bundeskanzler 
immermehr in den Hinterngrund gerückt werde. 

Von einem ſolchen Dementi ift jedoch nicht viel zu 
halten, denn zu gleicher Zeit wird halbamtlich mitgeteiſt, 
daß Bundeskanzler Dollfuß den Landeshauptmann Dr. 
Schlegel, der bekanntlich vom Heimwehrführer Starhem⸗ 
berg ſcharf angegriffen worden ift, zur Berichterſtatlung 
nach Wien berufen hat. Dr. Schlegel erſchien am Freitag 
nachmittag im Bundeskanzleramt, wo eine eingehende 
Ausſprache ſtattſand. Die Beſprechungen find jedoch me: 
gen des Miniſterrates unterbrochen worden. Sie werden 
tm Sonnabend fortgeſetzt. 


Teilweiſe Aufhebung des Standrechts. 
Wien, 16, Februar. Der öſterreichiſche Miniſter⸗ 
rat, der um 16 Uhr zuſammengetreten ift, beſchäftigte ſich 
mit Fragen, die mit den Ereigniſſen der letzten Zeit pi- 
ſammenhängen. 
Der Miniſterrat, der bis Mitternacht tagte, ſtellte 
ſeſt, daß das Standrecht mit vorläufiger Ausnahme 


der Länder Wien, Niederbſterreich, Oberöſterreich und 
Steiermark bereits aufgehoben werden könnte. (Die Wuj- 


hebung könnte aljo in Tirol und Burgenland erfolgen.) 
Auch in den genannten vier Ländern foll möglichſt bald 
die Aufhebung des Standrechts erfolgen. 


Slarhemberg will Blut ſehen. 
London, 16. Februar. Dem Vertreter der „Mor⸗ 
ming Poſt“ gegenüber hat Fürſt Starhemberg erklärt, es 
werde unvermeidlich fein, dieſer Tage einige ſoziuliſtiſchen 
Türer zu hängen. Allerdings fei er mehr für Erſchieſſen 
ala für Hängen. 


Tiroler Landtag löit ſich auf. 


Wien, 16. Februar. Aus Innsbruck wird gemei» 
det, daß ſich der Tiroler Landtag gemäß einem Antrag 
der Chriſtlich⸗Sozialen aufgelöſt habe. Er wird von einem 
berufenen Landesrat vertreten werden. 


Die öſterreichiſch ungariſche Grenze gefperrt. 
Budapeſt, 16. Februar. Laut einer Meldung aus 
Debenburg hat die öſterreichiſche Regierung das Ueber⸗ 
ſchreiten der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze zu Fuß und 
mit Fahrzeugen bis auf weiteres verboten. 


Nun wird die Wahrheit unterdrüdt. 
Razzia? auf ausländiſche Blätter. 


Wien, 16. Februar. Die Zeitungen fahren auf 
Weiſung von oben her fort, irreführende Darſtellungen 
über die Urſachen und den Verlauf der Unruhen zu ver 
öffentlichen. Um dem Publilum die volle Kenntnis der 
Tatſachen vorzuenthalten, hat die Heimwehr am Don 
fag die Geſchäftsſtellen der größten Zeitungsvertriebs⸗ 
geſellſchaften übernommen, um die ausländiſchen Blätter 
einer Zenſur zu unterwerfen, bevor fie an Zeitungshändler 
ergehen. 

Die Polizei ſahndet ſowohl bei den Kolporteuren als 
auch auf dem Flugplatz nach ausländiſchen Blättern. Man 
will anſcheinend den Verkauf der ausländiſchen Preſſe in 
Wien für die nächſten Tage vollſtändig unterbinden. 


„Die Stellung Dollfuß unhaltbar.“ 
Die polniſche Preſſe zu den Ereigniſſen in Oeſterreich. 


Warſchau, 16. Februar. Wie der „Kurjer Czer: 
wony“ meldet, ſind in Lodz und Umgebung bereits 500 
jildiſche Flüchtlinge aus Wien eingetroffen. 

Auch in Warſchau ſind, wie die „Gazeta Warszaw⸗ 
Ha“ meldet, ſchon Flüchtlinge, nämlich Studenten, 
getroffen. Das Blatt fordert daher ſofortige Verſchär⸗ 
fung der Aufnahmebedingungen an den Hochſchulen. 

In der polniſchen Preſſe wird fait allgemein die Mei- 
nung vertreten, daß die Stellung von Bundeskanzler Doll- 
fuh trotz der Niederwerfung der Sozialdemokratie un- 
haltbar geworden jei. Es jei nur noch eine Frage der Zeit, 
wann Dollfuß von der politiſchen Bühne abtreten werde, 
denn die Tage der Zentrumsdiktatur, jagt z. B. das nais- 
naldemokratiſche „AC“, feien in Oeſterreich gezählt. 
Das Regiment Dollfuß iſt nach Meinung des Blaktes im 
Gegenſatz zum Nationalſozialismus und Faſchismus eine 
Diktatur ohne Dogma. Eine Diktatur ohne Ideengehalt 
und ohne eine breite völkiſche Grundlage könne nur unter 
ganz beſonderen und ſeltenen Umſtänden beſtehen. So⸗ 
bald dieſe Verhältniſſe fih änderten, eröffne ſich vor einer 
ſoſchen Diktatur ein Abgrund. 
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Dem — Sonnabend, den 17. Februar 1934. 


Die Sorge um Oeſterreich. 


Kommt es zu einer gemeinſamen Mächteerklärung? 


Paris, 16. Febmar. Am Freitag vormittag; fter zu bitten, demnächſt Bericht über die internationale 
haben am Quai d'Orſay Beſprechungen zwiſchen Mini- | Lage zu erftatten. ee. 
ſterpräſtdent Doumergue, Außenminiſter Barthou und dem Paris, 16. Februar. Der auswärtige Ausſchuß 
Generalſekretärx des Quai d Orſay einerſeits und Außen- des Senats beichäftigte ſich am Freitag ebenfalls mit ber 
miniſter Dr. Beneſch andererſeits ſtattgefunden. Später Lage in Oeſterreic) und nahm nach einem Bericht eine, 
hat der Minifterpräfident den italienischen Botſchafter und Enkſchließung an, in der er ſich einſtimmig hinter die fes 
anſchließend den Generalſekretär des Völkerbundes veno: gierung ſtellt, die die Verſicherung abgegeben habe, alles 
empfangen. Der engliſche Geſchäftsträger hatte eine Be- zu tun, um die Unabhängigkeit Oeſterreichs zu gewähr⸗ 
ſprechung mit dem Generalſekretär des Quai d'Orſay leisten. Die Unabhängigkeit fei außerdem durch die vere 
Legere. Am Freitag abend hat Minſſterpräſtdent Donnet schiedenen Verträge und das Protokoll vom Jahre 1922 
gue auch den öſterreichiſchen Geſandten empfangen. garantiert. Der Ausſchuß halte es daher als eine Pflicht, 

In amtlichen Kreiſen wird ſiber die Unterredungen] der Unterzeichnermächte, eine Antwort auf die Anfrage 
Stillſchweigen bewahrt, doch verlautet in gut unterrich⸗ der Regierung Dollfuß vom 3, Februar d. Js. zu geben 
teten politiſchen Streifen, daß die Beſprechungen der Vers und den beſchleunigt einzuberuſenden Völkerbundsral mit 
öſſentlichung einer gemeinſamen Erklärung dieſer Iingelegenheit zu betrauen. 


galten, in der die Mächte die Kpa iee der aka 
b * 
erhaltung der öſterreichiſchen Unabhängig Beneih und Barthon einig. 
Paris, 16. Februar. In guck unterrichteten fran ⸗ 


keit ſeſtſtellen wollen. 
„Das ein⸗ i * 7 
zöͤſiſchen Kreiſen glaubt man, daß der tſchechoſlowaliſch 


Das „Journal“ ſpricht dies deutlich aus: 
zige Mittel zu verhindern, daß die öſterreichiſchen Budun- 

Außenminiſter Beneſch im Verlaufe feiner Unterredung 
mit dem franzöſiſchen Außenminiſter Barthou der 


gen zugunſten Deutſchlands ausgehen, beſteht darin, Doll⸗ 

ſuß durch eine internationale Aklion zu unterſtützen. Gonit y e 

kann Oefterreih der deutſchen Umklammerung nur burd | frangöfifchen Theſe in der Abrüſtungsfrage fo, wie 

die Annahme der italieniſchen Schußherrſchaft entgehen, | fie in der letzten franzöſiſchen Note an Deutschland zum 
die ihrerseits eine Reaktion in der Tſchechoſlowakei und | Ausdruck kommt, ſeine Zuſtimmung gegeben habe. 

Das Hauptthema der Unterredung Barthou⸗Beueſch 

habe die öſterreichiſche Frage abgegeben. Man 


in Jugoſlawien auslöſen würde. Man muß Muſſolini die 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen, daß er ſich der Notwen⸗ 
digkeik bewußt ift, die Gefahren einer Einzelhandlung zu habe die möglichen Folgen der Greigniffe in Oeſterreich 
vermeiden. In dieſem Sinne ſind die Meldungen aus geprüft, da eine Entwicklung des jetzigen Regimes in 
Rom auszulegen, nach denen Italien den Augenblick fi Oeſterteich durch Vorbereitung oder Ankündigung des Nns 
eine internationale Aktion für gekommen hält und wo⸗ ſchluſſes Rückwirkungen auf die ſchon geſtörten internatio⸗ 
nach es trog jeines Mißtrauens gegen den Völkerbund nalen Beziehungen haben könnte. Die öffentliche Meinung 
in der Tſchechoſlowakei und in den anderen Ländern der 
Kleinen Entente zeige Ruhe und verhalte ſich abwartend. 


bereit ſei, nach Genf zu gehen, damit von dort aus ein 
ſejerliches Anrufen des Protokolls von 1922, durch das die 

Unter dieſen Umſtänden hätten ſich Barthou und Beneſch 
über die einzunehmende Haltung leicht einigen lönnen. 


Unabhängigkeit Oeſterreichs garantiert wird, erfolgt. Man 
möchte Hoffen, daß Unterſtaatsſekretär Eden Englands 

N | Hinſichtlich der Abwertung der tſchechofle⸗ 
wal 


Zuſtimmung zu dieſem Plan überbringt.“ 
London, 16. Februar. Große Beachtung finder iſchen Währung um 16 v. H. fol der ſtell⸗ 
in der englichen Mbenbpreffe die Partfer Meldung, wo, bene abe Wielt für palitiſhe und egen a 
nach eine gemeinſame Erklärung von jeiten Großbritan⸗ Quai d Orsay, Coulondre, Beneſch beſtätigt haben, daß 
niens, Frankreichs und Italiens als Garanten der Un⸗ die ſranzöſiſche Regierung bei den gegenwärtigen franzs⸗ 
abhängigkeit Heſterreichs beabſichkigt jei, in der dieſe brei ſiſch⸗ ſchechoflowaliſchen Kontingentierungsverhandlungen 
Staaten ihre Entſchloſſenheit bekräftigen, die Unabhängig dieſe Art der Ausführprämie als neue Talſache mit ie 
leit der öſterreichiſchen Republik aufrechtzuerhalten. Un: Rechnung ſtellen mitffe, 5 

Paris, 16. Februar. Der Mejov N 


verhüllte Sorge über mögliche Entwicklungen in der öſter⸗ 
Außenminiſter Beneſch ift am Freitag abend nach Prag 
abgereiſt. į TES) 7 


reichiſchen Lage nach dem Konflikt zwiſchen der Regierung 
und den Sozialiſten werde von den Garantenmächten 

Eine Intertafiungstünde der enattichen 
Regierung. 


empfunden, 
‚Henderfom hatte feinerzeit bie öſterreichiſche Meike won 


„Evening Standard“ betrachtet die Mitteilung über 
einen angeblich geplanten Schritt als einen Verſuch, Groß⸗ 
der Hevortuſung des Bürgerkrieges gewarnt, 
London, 16, Februar. Dr. Hugo Dalton, det 


britannien in einen europäiſchen Streit hineinzuzieh en, 

und bezeichnet Italien als den Hauptdrahlzieher in den 

eifrigen Bemühungen, Großbritannien eine neue enro» 

päiſche Bindung aufzuerlegen. Dem Blatt zufolge habe 

der italieniſche Botſchafter in London, Grandi, dem bri⸗ 

tifen Staatssekretär des Aeußern, Sir Simon, einen in der lezten Arbeflexregterung Unkerſtnaksſekretär des 

Entwurf der vorgeschlagenen Erklärung unterbreitet. Ei Aeußeren war, jagte am Donnerstag abend in einer Reder 

Gedankenaustauſch über dieje Frage fei jetzt zwiſchen Lon⸗ Als Henderſon noch Giaatäjefretär des Aeußeren 
war, richtete er an die öſterreichiſche Regierung eine ruhige 
Warnung, die beſagte, wenn die Regierung einen Hiire 
gerkrieg hervorrufe, werde fie mit einer ungünſtigen Hal⸗ 
kung der britiſchen Regierung zu rechnen haben, Hätte die 
jetzige Regierung gemeinſam mit der franzöſiſchen Regle⸗ 


don, Paris und Rom im Gange. 
daß die 
rung eine ſolche Warnung ergehen laſſen, ſo hätte dem 


London, 16. Februar. Es verlautet, 
engliſche Regierung zurzeit gegen eine Mächtedeklaration 
betreſſs der Unabhängigkeit Oeſterreichs Jei, da eine ſolche 
Deklaration eine moraliſche Satisſaktion für die Regie⸗ 
rung Dollfuß für ihre Aktion gegen die Sazialiſtem fein 


würde. Die engliſche Regierung könnte nur einer Della: Blukvergießen in Wien Einhalt getan werden können. 
ration zustimmen, in der ausdrücklich ſeſigeſtellt ift, daß Dalton fügte hinzu, Henderſons Warnung jet privari 
fie nicht die innere Politik der Regierung Dollſuß und erfolgt. 


der Heimwehren gegenüber ben Sogialiiten unertenne, 
Es wurde hier mh belannt, daß die ſranzöſiſche Re 
gierung den gleichen Standpunkt einnehnme. 


Beſchlun in der Kammer und im Senat. 


Paris, 16. Februar. Der Auswärtige Ausſchuß 
der Kammer hielt am Freitag unter Vorſitz des Vizepräſi⸗ 
denten Souliers eine außerordentliche Sitzung ab, um ſich 
mit der Lage in Oeſterreich zu beſchäſtigen. Nach 
eingehendem Meinungsaustauſch faßte der Ausſchuß jol- 
gende Entſchließung: 

Der Auswärtige Ausschuß ifi tieſ bewegt durch die 
blutigen Ereigniſſe in Oeſterreich und erwartet beunruhigt 
das Ende. e reinde den Frieden 

die Unabhängigkeit Oeſterreichs zu ſichern. 
TO eg ferner beſchloſſen, den Außenminſ⸗ keinen formellen Schritt bedeutet, 


Kundgebung der DEAD. turſchändenden Faſchismus einfehten, kam zum Ausdruch, 


daß dieſer heroiſche Freiheitskampf allen die heilige Mir 
Geſtern verſammelten ſich in Lodz die Mitglieder der pflichtung auferlegt hat, den Faſchismus allerorts und dei 
Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens zu etner jeder Gelegenheit auf das S ſte zu bekämpfen. 
Kundgebung ihrer Verbundenheit mit der öſterreichiſchen > 

Arbeſterklaſſe, die im heldenmütigen Kampf für Freiheit Die Lodzer Vorſtände der PPS, der Dq und dez 
und Sozialismus ſolch großes Menſchen⸗ und Blutopfer „Bund“ haben geſtern ein gemeinſam unterzeichnete 
gebracht hat. In den Ausführungen der Redner, der Re. Flugblatt erlaſſen, das die Lodzer Arbeiterihaft aufruft 
dakteure Heike und Zerbe, ſowie durch die Sympathie⸗ zum Beiden der Sympathie für die öſterreichiſchen rei 
bekundung der Anweſenden für die öſterreſchiſchen Brüder, heitskämpfer die Arbeit am kommenden Montag zwiſchen 
die ihr Leben im Kamei ür die Freiheit gegen der kul- 10 Mir und 10.30 Uhr überall ruhen zu lafen- 


England und Frankreich mahnen zur Menfchlichteit, 

London, 16. Februar. In der Preſſe, deren Haupt 
intereffe nach wie vor den öſterreichiſchen Vorgängen gilt, 
wird allgemein die Hoffnung ausgeſprochen, daß es nicht 
zu der von den Sozialiſten vovausgeſagten „Hinrichtungs⸗ 
orgie” kommen werde. 

Der diplomakiſche Korreſpondent des „Daily Tekee 
graph“ erfährt, die britiſche Regierung habe in der diskre⸗ 
teften und freundſchaftlichſten Weile dem Bundeslanz 
und der öſterreichiſchen Regierung gegenüber der Hoff 
Ausdruck gegeben habe, daß dieſe Milde zeigen werde. Die 
neue franzöſiſche Regierung habe in Wien ähnliche Mate 
ſchläge gegeben. Großbritanniens Rat fei im Verlaufe 


diplomakiſcher Erörterungen gegeben worden und habe 


Sr, 0 


Rodger 


Tagesnenigleiten. 


Kasmierczal wurde gegangen. 


der Beirieb in der Firma Julius Kindermann wieder 
tuſgenommen. 


Wir haben darüber berichtet, daß in der Fabrik von 
Julius Kindermann an der Lonkowaſtraße 23 zwiſchen 
der Verwaltung der Firma und den Arbeitern ein Konflikt 
ausgebrochen ſei, weil die Arbeiter den von der Verwal⸗ 
tung zum Webereileiter gierten ehem. NER-Manı 
und . Praca“ Verbandsſetretär Andrzej Kazmierezar aus 
der Fabri) hinausbefördert hatten und auf die von der 
Firma geſtellte Bedingung, bei ihr und Kazmierczal Ab⸗ 
Atte zu leiſten, nicht eingehen wollten. Als Antwort du⸗ 
cauf hat die Fabrikleitung die Arbeiter ausgeſperrt. 
ter verzichtete die Verwaltung der Firma dann auf die 
Abbitte. Die Arbeiter verlangten jedoch, Kazmierezak ſolle 
eutlaffen werden, worauf die Firma nicht eingehen wollte. 
Unter dieſem Druck der Arbeiter ift Kazmierezak nun ſolbſt 
don dannen gezogen. Er hat einem Verwaltungsmit 


der Firma ein Schreiben zugeſandt, in dem er milteift, 
daß er „freiwillig“ (2) auf den Poſten in der Firma ver⸗ 
ahte: (p) 


Wieder ein Ausbeuter verurteilt. 


Geſtern hatte ſich vor dem Stadtgericht der Leiter der 
Fabrik „Wyfoka“ an der Wyſokaſtraße, Perezuk, wogen 
Nichteinhaltung des Sammelverkrages zu verantworten, 
Perezuk wurde zu 2 Monaten bodingungsloſer Haft vers 
urteilt. (J 


Die Einberufung des Jahrgangs 1912. 

Das Militärpolizeibüro der Lodzer Stadtverwaltung 
ift zur Verſendung der Einberufungskarten der Rekruſen 
des Jahrgangs 1912 geſchritten, die von der Aushebungs⸗ 
kommiſſion im Mai und Juni v. J. der Kategorie „A“ 
zugeteilt wurden, wie auch der älteren Jahrgänge, die 
früher zurückgeſtellt oder dem ſogenannten Ueberkontingent 
zugeteilt worden waren. Die erſten Einberufungskarten 
für die erſten Märztage erhalten die der Artillerie, Kaval⸗ 
ferie und den techniſchen Truppen zugeteilten Rekruten. 
Alsdann werden die Einberufungskarken an diejenigen 
verſandt werden, die der Infanterie zugeteilt wurden; 
diefe werden in den erſten Apriltagen eingezogen werben. 
Anziehen der Preiſe auf den Marktplätzen. 

Auf den Lodzer Marktplätzen war geſtern ein Mre 
ziehen der Preiſe für Lebensmittel zu gewahren. Teurer 
geworden ſind Milchwaren, wie Butter, Käſe und Sahne 
um fajt 5 Prozent, Eier um 1 Groſchen für das Stück, 
Kartoffeln um 3 Prozent und Geflügel um 10 Prozent, 
Nur die Gemilſepreiſe find auf der rigen Höhe ge⸗ 
blieben. (p) 

Am 1. März Einführung neuer Expreßbrieſmuſter für 
Eiſenbahnſendungen. 

Wie die Verwaltung des Lodzer Eiſenbahnknoten⸗ 
punktes mitteilt, ſoll am 1. März d. J. ein neues berein- 
ſachtes Expreßbriefmuſter eingeführt werden. Die bisher 
auf den Bahnen geltenden und aus 4 Teilen beſtehenden 
Expreßbriefe, die mit einem Durchſchlag ausgefüllt wer 
den, ſind für den Abſender einer Expreßſendung unbequem. 
Das neue Muſter erleichtert die Benützung der Exproß⸗ 
transporte; da der Abſender von der Ausfüllung des Ey- 
preßbrieſes mit Durchſchlag befreit wird. Das Muſter he 
w 


prej Wenninger 
Die sun a 
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2 f 
Verwundert jah der Müller auf, lachte, und ſchüttel 
den Kopf. 
„Ich verkaufe nichts!“ 


„Iweitauſend Mark“, legte ſich jetzt Steinthal ins Ge 


ſpräch. 
„Kein Gedanke!“ 
„Dreitauſend!“ 


„Denke nicht daran!“ Der Alte ſteckie jetzt langſam ſeine 


Zigarre in Brand, 
„Btertauſend!“ 


Mit verſchränkten Armen ſchritt der Wenninger durch 


das Zimmer, und blieb dann vor den beiden ftehen, 


„Sehen Sie, früher, als ich noch ein Junge war, war 
ich ein Hungerleider, und habe mit meinen Eltern Kohle 


rüben gegeſſen. Weil ich mich geſchunden und geplagt hab', 
bin ich heute ein wohlhabender Mann. Meine Frau hat 
zwar Vermögen mit in die Ehe gebracht, aber die Mühle 
hier treibt Gottes Blasbalg und meine Kraft. Meine Frau 
hat zwar ihren Willen, aber das Herz der Arbeit bin ich, 

Mit der Mühlwieſe habe ich andere Pläne. Darauf 
will ich ein Sägewerk bauen. Ich befige im Hinterland 
große Waldungen, Die laffe ich roven, die Stämme kann 
die Schwarzbach bis an die Bahnſtrecke treiben, von dort 
find es noch ſieben Kilometer, alfo zitta eine Biertelſtunde 
mit der Bayn bis hierher.“ 

Klaus wußte zufällig von der Exiſtenz elner großen 
Holzatttengeſellſchaft unterhalb der Schwarzbach. 

„Sie ſprechen von der Theorie. Die Praxis wird Ihnen 
manchen auten Tag verderben. Die Schwarzbach ⸗Holz⸗ 


ſteht nur aus einem von dem Abſender ausgefüllten Teil 
und das Format iſt bedeutend kleiner als das frühere, (p) 


Verordnung über die Beerdigung Verſtorbener. 

Mächſtens wird eine Verordnung des Lodzer Woje- 
woden Über die Beerdigung Verſtorbener erſcheinen. Dieſe 
Verordnung wird beſagen, daß im Laufe von 24 Stunden 
nach Eintritt des Todes der Arzt benachrichtigt und eine 
Beſcheinigung erwirkt werden muß. An anſteckenden 
Krankheiten Verſtorbene dürfen nicht vor Ablauf von 24 
Stunden aus der Wohnung geſchafſt werden. An der 
Cholera, der Peſt, Pocken, Flecktyphus, Ausſaß, Giftbeg⸗ 
len, Tollwut Vorſtorbene müſſen ſofort in ein Leinenlaken 
gohlllt werden, das in eine desinfizierende Flöſſigkeit ge ⸗ 
taucht worden ift, worauf fie aus der Wohnung zu enkfer⸗ 
nen find, Friedhöfe müſſen ſich mindeſtens 150 Meter 
von Häuſern, Brunnen oder Quellen entfernt befinden und 
auf einer Anhöhe liegen. Außerhalb des Friedhofs dürfen 
Leihen nur mit einer Genehmigung des Wojewodſchaſts⸗ 
antes beerdigt werden. Die Räume unter den Kirchen 
jind nur für geiſtliche Perſonen beſtimmt. Genehmigun⸗ 
gen fir Ueberführung von Leichen werden nur in der Zeit 
vom 15, Oktober bis 15. April jedes Jahres erteilt, und 
zwar nur dann, wenn ein Grund dazu vorliegt, (p) 


Die Tätigkeit der Sektion zur Bekämpfung der Krebs ⸗ 
heit. 

Die Sektion zur Bekämpfung der Krebskrankheit hat 
der zu entuehnien 
in der Beratungs- 
und 244 
bet 


kran 


eine Statiſtik für 1933 ausgearbeitet, 
iſt, daß in dem Jahre 772 Perſonen 
ſtelle erſchienen find, von denen 528 Chriften 
Juden waren. Krebsneubildungen wurden hiervon 
57 Perſonen (21 
Das Lokal der © 
heit befindet fih im Haufe Gbdanfkaſtra 
chentagen von 2—3 Uhr nachmittags g 
ſteht der Leitung des Dr. Weſß. (p) 


Bald 30 000 Telephonabonnenten in Lodz. 

Die Lodger Abteilung der Staatlichen Telephongetell⸗ 
ſchaft (PAS T) gibt bekannt, daß im Zuſammenhaug mit 
der Einführung einer Preisſenkung für die Einrichtung 
eines Telephonapparates ſeit September 1933 die Za 
der Telephonabonnenten in Lodz allmonatlich gemadh 
iſt. In den erſten Monaten nach der Senkung des a 
ſes für Inſtallierung eines Apparates, die jetzt 65 Zloty 
koſtel, ſchwankte die Zahl der neuangelegten Telephon⸗ 
apparate bis zum Jahreswechel zwiſchen 25—30 monak⸗ 
lich. Im Januar 1934 ſind 24 neue Abonnenten hinzu⸗ 
gekommen. Da die Zahl der Telephonabonnenten ſtändig 
im Zunehmen begriffen ift, fo wird die Zahl derſelben bel 
30 000 überſteigen. (p) 


Mo: 


net und unter⸗ 


Die blutige Tragöd'e in der Natoroiſtraße 

Die blutige Tragödie, die ſich am Mittwoch in der 
Nawrotſtraße 14 abſpielte, hat in der ganzen Stadt großes 
Auſſehen erregt. Nach den Ausſagen der Nachbarn hat 
die Polizei ſeſtgeſtellt, daß Janicki insgeſamt 14 Sch 
abgegeben hat. Nachdem er die 6 Kugeln aus dent ei 
Revolver abgeſchoſſen hatte, warf er die en fort und nahm 
den zweiten, defen Magazin er ebenfalls lerrſchoß. Die 
Urſache für die Tat war Eiferſucht. Janicki hatte in der 
letzten Zeit erfahren, daß die Kaminſta fih mit der Mb- 
ſicht trage, wieder mik ihrem Mann zuſammenzuziehen. 
Er beſchloß, deshalb Rache zu nehmen. 

Die Beerdigung der drei Opfer findet am Sonntag 
in den Nachmittagsſtunden vom Proſektorium aus tat, (a 


aktiengeſellſchaft hält ſich ales vom Leibe, was ihr une 
angenehm wird Sie zieht alles in der Gegend ſchlagbare 
Holz aus den Wäldern, und wird Ihnen hier oben den 
Abſatz verſauern. Und außerdem wird Ihnen der um- 
ſtändliche Transport bald über werden.“ 

„Das ifi meine Sorge“, trotzte der Wenninger, wenn er 
ſich auch der Wahrheit des Geſagten nicht verſchließen 
konnte Die Schwarzbach⸗Holzattiengeſellſchaft hatte ihm 
ſchon oft ſeine Stimmung verdorben. Gegen die war er 
klein, und es konnte einen wültenden Kampf geben, der ihm 
schließlich mehr koſtete, als gut war. 

„Miter, überlegt es Euch!“, hub Klaus wieder an, 
„das ruhige Idyll des Tales würve durch den Krach eines 
Sügewvertes ſehr leiden. Das wäre ſchade. Solltet Ihr 
wirklich der Meinung ſein, durch den Verkauf nicht auf 
Eure Rechnung zu kommen, ſo biete ich Euch noch etwas 
mehr. Sagen wir das Doppelte und noch zweitauſend. 
Alſo zehntauſend Mart.“ 

Steinthal nahm entſetzt den Klemmer ab. 

„Zehntauſend! Maun Gottes, die Verantwortung trag' 
doch ich! Der Chef wird mich für verrückt halten! Er hat 
Geld, ſtimmt! Er kann damit machen, was er will! Aber 
er hat nicht mich beauftragt, um es in den Dred zu 
ſchmeißen —“ 

„Beruhigen Sie fih, Steinthal“, tröftete Klaus, „ich 
ſchmeiße ja, nicht Sie! Und ich übernehme die Verantwor⸗ 
tung. Gebe es Ihnen ſchriſtlich! Außerdem wird dleſer 
Kauf meinem Vater Freude machen. Er war es, der mich 
auf dieſes Tal hier aufmertfam gemacht hat.“ 

Steinthal rieb ſich die beperlte Stirn mit dem Taſchen · 
tuch. 

Wenninger fap eine Weile angeſtrengt nachdenkend, 


te 


dann wollte er wiſſen, was denn eigentlich mit der Wieje 


geſchehen ſollte. 
Um Klaus“ Mundwinkel zuckte es einen Moment, Dann 


berichtete er: 


„Es jol ein Kurhaus darauf. So viel Schönheiten diele 
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Die, Verſchandelung der Kranfen⸗ 
versicherung. 


Unmögliche Schwierigkeiten bei i 
für Familienangehürige der Be 


Hilſe 
ent. 


talt teilt mit, daß 
3 die Familie 
loren hat, ſoſor! 


Die Lodzer, 
auf Grund des ne 
des Verſicherten, der die Bose 


das Recht auf die Leiſtungen der Mr einbüßt, Im, 
Zusammenhang damit wird die Verſicherungsanſtalt den 
Familienmitgliedern des Verſicherten nur auf Grund elner 


Beſcheinigung des Arbeitgeber 
Hilfe erweſſen. Nur gegen 
Anſtalt ärztliche Hilſe erweiſen. 

Dieſe Vorſchriſt hat bei den Arbeitern großen Wiber 
Ipruch ausgelöſt, da man jih bei plötzlichen Erkrankungs 
fällen vor allem um ſolche Beſcheinigung wird bemühen 
miffen, was bei einer Verzögerung für das betreffende 
Famjflienglied von kataſtrophalen Folgen ſein kann. (p) 


Jabrilfirenen werden ausgeprobt. 
Man ſichert fih für alle Eventualitäten. 


ittag wurde unſere 
en der Fabrikſire⸗ 


Geſtern pünktlich um 12.30 Uhr 
Stadt ganz unerwartet durch das 


brochen fein Es hieß ſtädtiſche Elektrizitäts 
werk ſtehe in Flammen, * Alarm dauerte jedoch nur 
5 Minuten und um 12.35 Uhr verſtummten die Sirenen. 
es ſich bald darauf erwies, war dies nur eine 


t der Lodzer Stablſtaro⸗ 
An der Probe beteiligten 
t Lodzer Fabriken, darunter 
muß bemerkt werden, daß 
öfter ſtattfinden und die Fa ⸗ 
khon wieder ertönen 
ung, wie weit 
abt bei einem 
u. deal, 


Abteilung 
ſtei organ 


j S 
Kriegsausbruch, einem Gasangriff 
000 
Gemeindeverſammlung in der St. Michgeli⸗ Gemeinde. 
Uns wird geſchrleben: Morgen nach dem Hauptgok⸗ 
tersdienſte findet im Betſaale die bereits angekündigte 


Brande, be 
alarmieren können. 


Gemeindeverſammlung ſtatt, in der das Kirchenkollegium 
den Rechenſchaſtsbericht für das Jahr 1933 bringen wird 
Schwerer Unfall auf der Zufuhrbahn. 

Auf der Pabianicer Chauſſee trug fih geſtern zwichen 
Ri 


Kfawerow und Chocianowice ein ſchwerer Unfall zu, 
Kſawerow ſprang ein etwa 10 jährige Knabe auf 
Trittbrett. Als der Wagen ſich in vollet Fahrt befand, 
ſchlug der Knabe mit aller Wucht mit dem Kopf gegen 
einen Leitungsmaſt. Dabei trug er einen Schädelbruch 
und einen Armbruch davon. Er wurde von der Rektungs⸗ 


bereitſchaft im Zuſtande der Agonie ins Krankenhaus 
überführt. Sein Name konnte bisher nicht feſtgeſtelll 
werden. (a) 


Unfall bei der Arbeft. 

In der Fabrik „Ikor“ an der Senakorſkaſtraße 3 ge⸗ 
riet der Arbeiter Roch Mikolajezyk aus Lagiewniki mit der 
rechten Hand in die Maſchine und trug verſchiedene Ver 
letzungen der Hand und Armes davon. Der Verun⸗ 
glückte wurde nach dem Bezirk überführt. (p) 


Stück Erde hier hat, fo wenig Gelegenheit hat es, feine 
Gäſte zu beherbergen, Wir wollen den Fremdenverkehr 
heben, davurch den Umſatz verbeſſern, den Kranken einen 
ſchönen Erholungsort ſchaffen, Sport⸗ und Parkanlagen 
aus der Wieſe zaubern. Ihr Tal wird eine Sommer- und 
Winterſalſon haben mit lachendem, lebendigem Leben. Und 
geben Sie uns noch den Nordhang der Geißneralm dazu, 
8 N das der gegebene Platz für eine ideale Rodel⸗ 
ahn. 

„Ah, idaw, Sie wollen mich auskauſen!“ unterbrach ihn 
der Wenninger ablehnend und doch innerlich ungemein 
intereſſtert. 

„Der Umſatz des Müllers Wenninger wird ſich durch 
die Belieferung des Kurhotels an Milch, Butter, Käſe, 
Eier, Brot, Mehl, Kartoffeln und was noch alles, ver⸗ 
zehnfachen“, fuhr Klaus oratoriſch mit gehobener Stimme 
fort, „Hias Wenninger wird Kurlieferant, vorausgeſetzt, 
wenn er nicht wuchert.“ 

„Da jei Gott vor. Ich und wuchern. Eher fol mir 
das Hirn vertrocknen“, warf der Alte aufgeregt dazwiſchen, 
und legte zum Beweis feiner Reellität feierlich die Hand 
auf ſein Herz. 

„Ste ſchlagen aljo ein?“ 

„Ich bin ein Menſch von raſchen Eutſchlüſſen. Friſch 
gewagt, iſt halb gewonnen! An das Sprüchel habe ich mich 
mein Lebtag gehalten. Alſo das Geſchäft ijt gemacht!“ 

Klaus ſchlug in die dargebotene Rechte. 

Der Kaufvertrag wurde unterzeichnet. Darauf Holte der 
Müller aus einem Wandſchrank Gläſer und Wein, um das 
beiderſeits recht zufrledenſtellende Geſchäft anſtändig zu 
bdegießen. Dabei fiel dem Klaus noch etwas ein, 

„Ach jo. Normanos Haus. Es ſteht auf Ihrem Grund 
und Boden, das heißt angrenzend daran. Das muß natür⸗ 
lich weg. Sie kennen die Frau. Wollen Sie nicht für uns 
ein gutes Wort bei ihr einlegen? Gegen Einheimiſche iji 
ſie ſicher zugänglicher.“ 

Mortſetzung folgt) 


Ax. 46 


— — 


Der Vogelzug beginnt wieder. 


Nur im Januar, wo alle Zugvögel in der Winterher⸗ 
berge find, und in der Zeit von Mitte Mai bis Mitte 
Juni, in der die Zugvögel brüten, haben alle Zugvögel 
eine Ruhepauſe. In den Hauptflugmonaten September 
und Oktober (Abreiſe nach der ſüdlichen Winterheimat) 
und März und April (Rückkehr nach der nördlichen Gom- 
merheimat) find weitaus die meiſten Zugvögel auf der 
Reife begriffen. Die erſten Lerchenzüge dürfen wir ſchon 
im Februar bei uns erwarten. Im März treſſen dann bei 
uns Amſeln, Droſſeln, Finken, Stare, Kiebitze, Notfehi- 
chen, Waldſchnepfen und viele andere Zugvögel ein, wäh⸗ 
rend uns der April die vielen, vielen Singvögel und auch 
Ende des Monats die Segler bringt. Pirol und Wiede⸗ 
hopf verſpäten ſich oft bis in den Mai hinein. Mitte Mai 
find dann alle Zugvögel wieder in ihrer nordiſchen Heir 
mat, die ihnen den Winter über keine Nahrung geben 
konnte. Die Rückkehr in die Sommerheimat erfolgt umio 
ſpäter, je nördlicher dieſe liegt. So verſpätet ſich z. B. die 
Rauchſchwalbe mit jedem Breitengrad nordwärts um 2a 
Tage. 

Nachdem in den letzten zwei Monaten der Gänſezug 
faft völlig ausgeſetzt hatte, werden jetzt wieder, beſonoers 
längſt der Oder, große Scharen von Wildgänſen beob⸗ 
achtet. Eigenartigerweiſe ziehen die Gänſe nicht alle in 
einer Richtung, ſondern teils nach Giben, teils nach Nor- 
den. Aus dem Nordwärtsziehen der Gänſe glaubt man 
ſchließen zu können, daß die Herrſchaft des Winters vor⸗ 
über iſt. 


Lodzer Bandit wegen Mordes 
in Dzialosayn verhaftet. 


Wie ſeinerzeit berichtet, war in der Nacht zum 21. 
Januar d. J. in Dzialoszyn bei Wielun die 31jährige 
Ladenbeſitzerstochter Jacheta Alexandrowiez erſchoſſen 
worden. Gegen 12 Uhr nachts klopfte jemand an die Tür 
der Alexandrowiezſchen Wohnung, und als Jacheta fi 
wer draußen ſei, erwiderte jemand, es fei der Na 
Kaufmann, der dringend etwas kaufen müſſe. Das 9 
chen öffnete nichtsahnend die Tür, ſchreckte aber ſofort zu⸗ 
rück, als es den finſterblickenden Mann draußen ſtehen fah. 
An der Schließung der Tür verhinderte ſie der Mann, in⸗ 
dem er den Fuß zwiſchen die Tür ſteckte. Als Jacheta um 
Hilfe zu rufen begann, feuerte der Eindringling einen 
Schuß auf ſie ab und tötete ſie auf der Stelle. Der Ban⸗ 
dit ergriff die Flucht. Die Nachforſchungen nach ihm 
blieben längere Zeit ergebnislos. Endlich erfuhr die Po⸗ 
lizei, daß der Mord und Einbruchsverſuch von dem 36⸗ 
jährigen Joſef Jendryſtak verübt worden war. Jendry⸗ 
fat ſtammt aus Chojny, wo er im Haufe Weſolaſtraße 8 
wohnt. In Dzialoszyn hielt er fih bei Verwandten anf. 
In der geſtrigen Nacht wurde das Haus, in dem er fid 
letzt aufhielt, umſtellt und der Bandit ſelbſt feſtgenommen. 
Er hatte eine Mauſerpiſtole bei ſich. Darin befand ſich 
eine Patronenhülſe, deren Kugel auf die Jacheta Alexan⸗ 
drowiez abgeſchoſſen worden war. Anfänglich leugnete er 
die Tat, doch bald geſtand er fie ein. (p) 


Einbruch in die Kanzlei des Notars Rzemſki. 

Als die Beamten des Notars Alekſy Rzewſki vorge- 
fem früh zur Arbeit kamen, ſtellten fie feft, daß in der 
Kanzlei große Unordnung herrſcht und daß der Geldſchrank 
in dem ſich 5200 Zloty befunden hatten, aufgebrochen und 
feines Inhalts beraubt worden war. Die ſofort in Kennt⸗ 
nis geſetzte Polizei ſtellte feft, daß der Einbruch von dem 
Bürodiener Teodor Gruszezynſki verübt worden mar. 
Gruszezynſti war vor einigen Monaten von Rzewſti en- 
zagiert worden. Vorgeſtern abend war er zuſammen mit 
feiner Frau in das Büro gekommen und hatte dem Nacht⸗ 
wächter erklärt, er wolle die Nacht hindurch in dem Büro 
Ordnung machen. Dabei führten ſie den Einbruch aus 
und verließen um 6 Uhr morgens die Räume. 2 Stunden 
ſpäter wurde der Einbruch entdeckt. Das Einbrecherpaar 
wird von der Polizei geſucht. (p) 

Diebſtähle und Einbrüche. 

Aus der Wohnung der Zofja Romkiewiez an der Ma⸗ 
linowaſtraße 33 wurde Garderobe und Wäſche im Geſamt⸗ 
werte von 1500 Zloty geſtohlen. — Der in Wiskitno bei 
Lodz wohnhafte Ezeſlaw Woft meldete der Polizei, daß er 
ſeinen Wagen, en ſich ein Faß Naphtha befand, in 
der Zeromftiſtraße habe ſtehen laſſen, während er in ein 
Haus hineinging. Als er bald darauf wieder auf die 
Straße kam, war das Geſpann verſchwunden. — Aus der 
im Haufe Kelmaſtraße gelegenen Wohnung der Rifla Wer 
jola wurde Garderobe und Wäſche im Werte von 300 31 
geſtohlen. — Aus der Wohnung der Magdalena Kubik, 
Bluwnaſtraße 51, wurde Garderobe für 300 Zloty ges 
ſtohlen. (p) 

Ausgeſetztes find. 

In der Lagiewnickaſtraße 161 wurde ein ausgeſeßtes 
Kind weiblichen Geſchlechts im Alter von etwa 3 Monar 
ten gefunden. Es wurde dem Findlingsheim übergeben. 
Lebensmüder Zeitungsaus träger. 

Geſtern verübte der 50 jährige Zeitungsausträger 
Walenty Dlenberef (Tatrzanſta 37) im Torwege des Hau⸗ 
ſes Petrikauer Straße 96 einen Selbſtmordverſuch, indem 
er ein größeres Quantum Karbolſäure trank. Er wurde 
vom Arzt der Rettungsbereitſchaft nach einer Magenfpi- 
lung in ſehr ernſtem Zuſtande nach dem Kranlenhauſe m 


Laber 


Radogoszez überführt. Die Urſache der Verzweiflungstat 
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. (p) 
Selbſtmordverſuch eines Kaufmanns. 

Die Bewohner des Hauſes Narutowiezſtraße 40 wur⸗ 
den geſtern durch einen Schuß alarmiert, der aus der 
Wohnung des 60 jährigen Kaufmanns Salomon Silber⸗ 
ſtein zu vernehmen war. Als man in die Wohnung ein⸗ 
drang, ſah man Silberſtein, der ſich ganz allein in der 
Wohnung befand, auf einem Stuhle ſitzen, während vor 
ihm auf dem Fußboden ein Revolver lag, mit dem er ſich 
in die Schläfe geſchoſſen hatte. Der Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft Aberführte Silberſtein nach dem Ambulatorium 
„Unitas“, wo er bisher noch nicht zu Bewußtſein gelom- 
men ift. Was den Kaufmann zu der Verzweiflungskat be⸗ 
wogen hat, konnte noch nicht ermittelt werden. (p) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2; J. Hart 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielnjana 32; J. Cymer, W. 
czanſta 37; F. Wojeickis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


Short. 


Sportlalender für heute und morgen. 
Heute: Fußball: Sportplaß Wima um 11 
Uhr, Freundſchaſtsſpiel WAS — Wima. 
ogen: Saal der Philharmonie, 
Meiſterſchaftskämpfe des Lodzer Bezirks. 
Sonntag: Ringkam pf im Kinoſaal (Bgierita 


um 17 uhr, 


17), um 10.30 Uhr: Mannſchaſtsringkampf ERS — 
Wima. 
Eishockey: LAKS⸗Platz, 11 Uhr: Finalſpiel um 


die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe zwiſchen IAS 11 — ERS. 


Fußballſpiel Wima — WAS. 

Morgen ſteigt auf dem Wimaplatz in der Rolicinſka⸗ 
ſtraße ein Geſellſchaftsſpiel zwiſchen den Mannſchaften 
Wima und WK S. Wie wir erfahren, erhielt bie Fußball⸗ 
mannſchaft der Widzewer Manufaktur Verſtärkung durch 
das Beitreten von bekannten Fußballſpielern. So- fol 
dieſer Mannſchaft auch der bekannte LRS-Tormann Fry⸗ 
markiewiez beigetreten ſein. Da er aber von feinem alten 
Verein nur „Streichung“ erhielt, ſo dürſte er kaum in der 
bevorſtehenden Fußballſaiſon aktiv mitwirken können, 
Ferner beabſichtigt die Wima⸗Leitung einen Trainer für 
ihre Fußballmannſchaft zu engagieren. 


Bon der Schwerathletik⸗Meiſterſchaft von Palen. 

Die diesjährigen Meiſterſchaften von Polen im Rin⸗ 
gen und Gewichtheben kommen diesmal in Lodz am 17. 
und 18. März zum Austrag. Die Vorkämpfe finden am 
17. März ſtatt, die Halbfinale am 18., vormittag, die Fi⸗ 
nalkämpfe nachmittag. Die Wettkämpfe finden im Lokale 
des Männergeſangvereins ftatt, 

Brünn will mit Lodz kämpfen. 

Im Zuſammenhang mit den Box⸗Städtekämpfen 
Lodz⸗Brünn um den Pokal des Lodzer Magiſtrats konnten 
wir erfahren, daß ſich der Brünner Boxverband an den 
Lodzer Verband mit dem Vorſchlag wandte, das nächſte 
Treffen möchte im Monat März in Lodz ſtattſinden, und 
nicht, wie vorgeſehen war, in Brünn. Der Lodzer Ver⸗ 
band ſucht einen zweiten Gegner für die Tſchechen, dumit 
die Startunkoſten gedeckt werden können. 


Cyranek kommt nach Lodz. 


Unſer frühere Federgewichtsmeiſter Jozef Cyranek 
kommt nach Lodz zurück und wird ſeinem alten Klub Bier 
dnoczone beitreten. Vorher will aber Cyranel noch die 
Warſchauer Bezirksmeiſterſchaft erringen. 


Aus dem Reiche. 


Eine 60 fäbrige Heldin. 

Zwei Banditen verdroſchen, einem die Flinte entriſſen. 
Von einer wahren Heldentat einer ſchon 60 jährigen 
Frau wird aus Olluſch (Oberſchleſien) gemeldet. Am ſpä⸗ 
ten Abend des Montag wurde plötzlich an die Tür des 
Wohnhauſes der Eheleute Knapp in Dluzet, bei Olkuſch, 
gepocht. Das Haus wird nur vnn dem Ehepaar bewohnt. 
Der Hausbeſitzer iſt 75 Jahre alt und ſeine Frau um 15 
Jahre jünger. Da die Haustür nicht geöffnet wurde, zer · 
schlugen die beiden Banditen ein Fenſter und kletterten 
dann in die Stube. Einer von ihnen hatte eine Flinte bei 
fih. Er legte die Waſſe auf die alte Frau an und for⸗ 
derte die Herausgabe des Geldes. Die Frau verlor nicht 
den Mut, ſondern packte die Flinte am Lauf und riß ſie 
unter Aufbietung aller Kräfte ſo gewaltig hin und her, daß 
der Bandit die Waffe ſchließlich loslaſſen mußte. Der 
zweite Räuber war mit einem Gummiknüppel bewaffnet. 
Obwohl er damit wuchtig auf die Frau einſchlug, gab ſich 
diefe damit nicht beſiegt. Mit dem Flintenkolben verſetzte 
ſie beiden mächtige Schläge, wohin ſie nur traf. Den 
Kerlen blieb nichts übrig, als ſich durchs Fenſter vor dem 
Grimm der alten Frau zu retten. Draußen hatte noch ein 
dritter Räuber geſtanden. Da er aber ſah und hörte, wie 
böfe es ſeinen Spießgeſellen in dem Haus erging, wagte 
er gar nicht, ihnen zu Hilfe zu kommen. Bis jeht lonn- 
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ten die Räuber nicht feſtgenommen werden. Die mutige 
Frau ſollte zum Ehrenpolizeikommiſſar ernannt werden 

Konin. Lodzer Diebesbande feſtgenom 
men. Dieſer Tage brach eine Diebesbande in den Lade, 
des Zelek Kiwala in Kleczew bei Konin ein und entwen 
deten verſchiedene Waren im Werte von etwa 5000 Zloty 
Die Nachforſchungen der Polizei führten zur Feſtnahme 
der Diebe. Es find dies die Lodzer Antoni Kowalſki, 24 
Jahre (Mi. Brzozli 4), Stefan Zawadzli, 26 Jahre 
(Ciemna 11) und Staniſlaw Bednarek, 31 Jahre (Dome 


browſta B). 
Verſchiedenes. 
Das Ueberweib. 


Eine Deteltivin beobachtete in einem der großen Ge⸗ 
ſchäfte in Liverpool (England) eine Diebin. Es war eme 
große, ſtattliche Frau von fo kräftigem Ausſehen, daß fi 
die Delektivin ohne männlichen Schutz nicht an fie heran⸗ 
wagte. Sie rief deshalb einen in der Nähe befindlichen 
Schutzmann herbei. Als ſich dieſer jedoch mit den Wot 
ten: „Ich muß Sie verhaften!“ an die Diebin wandte, lag 
er in wenigen Sekunden vollkommen to, geſchlagen unte: 
einem der Tiſche. Eine rieſige Menge ſammelte ſich an, 
wurde jedoch von den zornſprühenden Augen der Frau in 
Schach gehalten. Als das Ueberfallkommando eintraf, 
gab es ein Handgemenge, das zunächſt mit dem Siege der 
Diebin endete. Erft das zweite Ueberfallkommando konne 
die Raſende bändigen. Es handelte ih um eine Gie 
wardeſſe. 


Das Jſoliertuch in der Bauchhöhle. 

Bei einer Frau, die ſich in einem Budapeſter Spital 
an Magengeſchwüren hatte operieren laſſen, jtellten ſich 
bald wieder heftige Schmerzen ein, weshalb fih nach eini 
gen Wochen die Notwendigkeit einer neuen Operation s 
gab, wobei in der Bauchhöhle ein dort vergeſſenes Iſolier⸗ 
tuch im Ausmaße von 50 mal 70 Zentimeter gefunden 
wurde. Die Frau ſtrengte hierauf gegen den Operateur 
Dr. Michael Horvath eine Klage auf Schadenerſatz in der 
Höhe von 20 000 Pengz wegen Fahrläſſigkeit und über: 
flüſſig erlittener Schmerzen an. Der beklagte Arzt erklärte 
in der Verhandlung, der Frau bei der Operation das 
Leben gerettet zu haben, das, da künstliche Atmung ein- 
geleitet werden mußte, an einem Faden gehangen Hatte, 
und wenn ſich auch in dieſen Momenten der heftigſten, 
Aufregung ein ſolcher Verſtoß ereignet habe, fei dies k 
Kunſtfehler. Der Gerichtshof verurteilte nunmehr den 
Arzt zur Zahlung eines Schadenerſatzes von 9000 Pengo 
In der Begründung des Urteils heißt es, daß der Arzl 
das Leben der Klägerin gerettet hat, und daß in dieſem 
aufgeregten Stadium der Operation ein Verſtoß erklär! 
fei. Eben deshalb werde nicht auf Fahrläſſigleit ertani 
ſonſt müßte auch ein Strafverfahren eingeleitet werden 
Dieſe Entſchuldigung ſchließe jedoch die zivilrechtliche Vers 
antwortung nicht aus und deshalb war der Schadenersatz 
zuzuſprechen. 


Nadio⸗Stimme. 
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Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 
12.05 Populäre Muſik, 12.30 Wetterberichte, 1218 
Schallplatten, 12.55 Mittagspreſſe, 15.25 Exporiberichto, 
15.30 Induſtrie⸗ und Handelskammer, 15.40 Schützen⸗ 
bericht, 15.55 Fliegerſtündchen, 1 rſpiel für Sante, 
10.40 Franzöſiſcher Sprachunterri 55 Leichte Nu; 
ſit, 17.50 Theater und Lodzer Mitteilungen, 18 Repor: 
tage, 18.20 Salommuſik, 18.40 Chorkonzert, 19 Pro- 
gramm für den nächſten Tag, 19.05 Allerlei, 192% 
Plauderei, 19.40 Sportberichte, 19.47 Abendpreſſe, 20 
„Gewählte Gedanken“, 20.02 Eſtniſche Muſik, 21 Tech⸗ 
niſcher Brieftaſten, 21.20 Chopin⸗Konzert, 22 Wami 
konzert, 28 Wetterbericht. H 


Ausland, 

Königsmufterhaufen (191 13, 1571 M.) | 
12.10 Schulfunt, 14 Schallplatten, 16 Unterhalt d 
tongert, 17.20 Muſikaliſche Kleinkunſt, 19 Stunde | 
Nation, 20,20 Hörbild: „Poſtnebenſtellecergelow⸗Mark“ 
21 und 23 Opern⸗Ball des künſtleriſchen Perſonals der 
Staatsoper. 1 

Heilsberg (1031 155, 291 M.) d 
11.30 Mittagskonzert, 16 Unterhaltungskonzert, 18.20 
Veſperkonzert, 19 Stunde der Nation, 20.10 Abende 
unterhaltung, 21 Bunte Stunde, 23 Opernball. l 

Leipzig (785 195, 382 M.) | 
12 Fröhliche Mujit, 13.25 Schallplatten, 16 Unterhaß 
tumgätongert, 17.50 Lieder zur Laute, 19 Stunde dir 
Nation, 20.10 Spiel: „Meine Schweſter und ich“, 22 f, 
Nachtkongert. > 

Wien (592 155, 507 M.) 
12, 12.30 und 13.25 Schallplatten, 15.40 Jugendbuhne 
16.25 Mandolinenkonzert, 17.10 Scherzo, Burleste, G 
priceio, 20.05 Volksſtück: „Peteris Brautfahrt“, 22% 
Abendkongert. 

Prag . 470 M.) 
1 latten, 11.05 Orcheſtermuſit, 12.10 S. lali 
ten, 12.35 Jaßzmuſtk, 13.45 Schallplatten, ur ie. 
Muſtk, 17.25 und 19.05 Schallplatten, 19.35 Leichte Mu 
it, 20.25 Lob des Tanzes, 21.25 Bunter Abend, 221 
Schallplatten, 22,30 Unterhaltungsmuffk. > 


Unterſuchungsausſchuß 
für Stawilly⸗Affüre. 


Paris, 16. Februar. Die Kammer beſchäftigte 
Freitag nachmittag mit den verſchiedenen Anträgen 
aut Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes zur Nad- 
tung der Finanzſlandale. Das Haus beſchloß, einen 

interſuchungsausſchuß von 44 Mitgliedern einzuſetzen. 
Dieſer Ausſchuß erhält Auftrag, jämtliche politiſchen und 
Adminiſtrativen Verantwortlichkeiten im Zusammenhang 
mit dem Stawiſty⸗Sbandal feſtzuſtellen. Er wird feinen 
tamten Bericht binnen drei Monaten vorlegen. Dieſe 
ütſchließung wurde einſtimmig angenommen. Ein ſo⸗ 
zaliſtiſcher Zuſaßantrag, den Ausſchuß mit gerichtlichen 
Vollmachten auszuſtatten, wurde auf die Bitte des Juſtiz⸗ 
Miniſters, der die Vertrauensfrage ſlellt, abgelehnt. Jer 
doch wurde dem Vorſchlag des Juſtizminiſters zugeſtimmt, 
den Unterſuchungsausſchuß durch Hinzuziehung eines rich⸗ 
terlichen Beamten zu ergänzen. 

Der Antrag des Abgeordneten Henriot, eine Unter 
ſuchung über die Verantwortlichteit für die blutigen Pa: 
mijer Unruhen einzuleiten, wurde einem Sonderausſchuß 
überwieſen, 

j Paris, 16. Februar. Der Finanzausſchuß der 
Kamme hat am Freitag der von der Regierung gewünſch⸗ 

ten Aufhebung des Artikels des Geſetzes aus dem Jahre 

1871, das die artikelweiſe Verabſchledung des Haushaltes 
borfieht, trotz beftigſter ſozialdemokratiſcher Proteſte mit 
3 gegen 7 Stimmen bei einer Enthaltung zugeſtimmt. 


Neuer Finanzſtandal in Frankreich. 


Paris, 16. Februar. In Toulouſe ift ein Finanz⸗ 
Randal bekannt geworden. Vor etwa 10 Tagen wurden 
bei der Staatsanwaltſchaft Klagen vorgebracht, weil der 
Bankier Marquet Kundengelder nicht zurückgezahlt hatte. 
Ein Vorführungsbefehl konnte nicht ausgeführt werben, 
weil Marquet flüchtig ift. Die Paſſiven der Bank belau⸗ 
fen ſich auf 3 Millionen Franken. Die Bank hat in Süd- 
oſtfrankreich zahlreiche Zweigſtellen. 


Eitniih-lettiiche Beſprechungen. 

Riga, 16. Februar. Der eſtländiſche Außenmini⸗ 
Rer Seljamaa ift Freitag nachmittag zum Beſuch des let⸗ 
liſchen Außenminiſters in Riga eingetroffen. 

In zweitägigen Beſprechungen follen die beide Star 
zen intereſſterenden außenpoljtiſchen Fragen beraten mers 
den, u. a. die Bedeutung des polniſch⸗deutſchen Abkom⸗ 
mens für die baltiſchen Skaaten und die ſeinerzeit von der 
eee angeregte Garantie ber baltiſchen Län⸗ 


Eden in Paris. 
Sor birekten Abrüſtungsbeſprechungen. 
Paris, 16. Februar. Der Unterſtaatsſekretür im 
engliſchen Außenminſſterium Eden iftam Freitag abend 
in Paris, die erſte Landeshauptſtadt, die er auf feiner 
Rundreiſe zwecks Besprechung des engliſchen Abrüſtungs⸗ 
vorſchlages zu beſuchen beabſichtigt, eingetroffen. 


Die Mandſchurei will den Naub 
der Oftbahn durchführen. 


Mukden, 16. Februar. In hieſigen japaniſchen 
Freiſen wird erklärt, daß die mandſchuriſche Regierung die 
Zweckloſigkeit (1) von Verhandlungen mit Sowjetrußland 
Über den Erwerb der chineſiſchen Oſtbahn eingejehen und 
beſchloſſen habe, die Bahn auf Grund eines Geſetzes zum 
Schutze der Selbständigkeit des mandſchuriſchen Staates 
zu beſchlagnahmen. Dieſes Geſetz ſoll nach der Krönung 
Puyis erlaſſen werden. 


Unfere Unter ſüützungskaſſe (öllfslaſſe in eterbeſällen) 


Am Donnerstag, dem 15. Jebrnar b. J, verſchiod das Mitglied 


unſerer Kaſſe, Herr 


Julius Otto Hoffichneider 


Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten 
Die Beerdigung findet morgen, Sounlag, um 21 
nom Trauerhauſe Engelſtraße 13 aus, auf dem neuen 


Doly ftatt, Der Vorſtand der 


D! med. S. Kryńska! NT 
Wiktor Miller 


Spezialäzztin flir 


Haul⸗ u. benerische Krankheiten 
Frauen und Kinder 
Empfängt von 0—11 und 3—4 nachm. 


Jun 


Speztaliſt für 


DE — OONAN, U ve E TE: 


Engliſch⸗ruffiſcher Handels bertrag unterzeichnet 


London, 16. Februar. Der engliſch⸗ſowietruf 
ſiſche Handelspertrag ift heute unterzeichnet worden. Der 
letzte engliſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag war von Großbri⸗ 
tannien im Oktober 1932 gekündigt worden. Der neue 
Vertrag beſteht aus 9 Artikeln und einem Anhang, der 
die Jahresziffer des gegenſeitigen Warenaus⸗ 
tauſches feſtſetzt. Dieſer Warenaustauſch folt bis zum 
Jahre 1938 auf annähernd der gleichen Höhe gehalten 
werden. Der ruſſtſchen Handelsdelegation in London 
werden diplomatiſche Vorrechte gewährt. Eine 
Regelung der Schuldenfrage enthält der Vertrag 
nicht, da er zeitlich begrenzt iſt. Die Vertragsbeſtimmun⸗ 
gen werden am Montag in einem Weißbuch veröffentlicht 
werden. 


Die euſſiſche Außenhandels politit. 


Rede des Außenhandelskommiſſars Roſengolz auf dem 
arteitongteh. 


In feiner Rede auf dem Moskauer Parteikongreß er⸗ 
klärte der Außenhandelskommiſſar der Sowſetunſon Ro, 
ſengolz, daß die Sowfetregierung in der Lage fei, den 
zweiten Fünfjahresplan bei einem ganz geringen Import 
von Ausrüſtungen durchzuführen. Der ruſſiſche Maſchinen⸗ 
bau müſſe im zweiten Fünfjahresplan die Bedürfniſſe der 


Sopwjetwirtſchaft an modernen lechniſch tungen 
in der Hauplſache ſelbſt befriedigen. G müiſſe die 
Sopjetwiriſchaft ſich hauptſächlich auf inländiſche Roh 
ſtoffquellen ſtüßen. 

Hinſichtlich der weiteren ruſſiſchen Boſtellpolitit im 
Auslande erklärte Roſengolz, daß die Sowjetregierung 
keine Anhängerin der Aukarkie fei, indeſſen werde fte keine 
größeren Käufe tätigen, wenn die Beding Í i 
Käufe nicht grundlegend geändert und ver 4 
Wenn der Sowjetregierung langfriſtige Anleihen mit mor« 
malen niedrigen Zinsſäßen angeboten werden, werde die 
Sowjetregierung dieſe Bedingungen prüfen 
möglicherweiſe zu einem zuſäplichen Import ſchrei 
Sopjetregierung werde aber auf eine Erhöhur 
ſowie auf hohe Kreditzinſen, die früher vi 
ſteckter Form durch Erhöhung der Preiſe ereicht worden 
find, nicht eingehen. 

Roſengolz wies darauf hin, daß es der Sowſetregie⸗ 
rung gelungen fei, die Verſchuldung an 
ſtark zu vermindern und eine aktive Handelsbilanz zu er⸗ 
zielen. Im Jahre 1931 ſei die Handelsbilanz der j 
union mit 300 Mill. Nubel paſſiv geweſen, im Jahre 1932 
mit 134 Mill, Rubel, das Jahr 1938 aber hatte das erſte⸗ 
mal nach einer Reihe von Jahren mit einem Aktivſaldo 
in Höhe von 150 Mill. Rubel abgeſchloſſen, was einen 
großen Erfolg darſtelle 


Bed zurückgelehrt. 


Geſtern abend traf Außenminiſter Beck, der bekannt⸗ 
lich in Moskau zu Beſuch weilte, in Warſchau ein 


Vom Saarausſchuß. 

Genf, 16. Februar. Der Dreier 
Saargebiet hat am itag mit den 
bundbeamten und jir ri 
Stunden beraten. Nach Beendigung der Sitzung wur 
Geheimhaltung geübt, doch iſt bekanntgeworden, daß die 
Frage der etwaigen Inanſpruchnahme aus ländiſcher 
Polizeitruppen auf die Märztagung des Ausſchuſ⸗ 
jes verſchoben werde, da darüber feine Einigung zu et- 
langen war. 

Man rechnet noch mit zwei bis drei Tagungen bis 
zur Völlerbundstagung im Mai. 

Ein vom Saarausſchuß eingeſetzter Juriſtenausſchuß 
wird die weitere Klärung der für die Abſtimmung im 
Saargebiet wichtigen Vorfragen vornehmen. 


Achechſiſches Wührungsgeſetz beſchloſſen. 

Prag, 16. Februar. Das Abgeordnetenhaus hat 
das am Donnerstag von der Regierung eingebrachte Wäh⸗ 
rungsgeſetz in beiden Leſungen erledigt und die Erklärung 
des Minfſterpräſidenten zur Kenntnis genommen. 


Vorzenſur für Filme. 

Berlin, 16. Februar. Das Reichskabinett ver⸗ 
abſchiedete ein Lichtſpielgeſetz, das eine völlig neue Rege⸗ 
lung der Filmprüfung und auch neue Beſtimmungen fl 
das Lichtſpielgewerbe enthält. Das Geſetz regelt die Auf 
gaben und Rechte des Reichsfilmdramalurgen, dem „ 
Vorprüfung“ der Filme obliegt 


Wozu die Naziwiriſchaft führt. 
Paſſive Handelsbilanz Deutſchlands im Januar. 


Berlin, 15. Februar. Die Handelsbilanz ſchlleß: 
im Januar 1934 mit einem Einſuhrüberſchuß von 31 Mil⸗ 


Dr. Klinger 


ſchuß für 


Deratung in Gerualtengen 
Anbrzeia 2, el. 13228 


Gmpföngt von 0—11 früh und non 6—8 Uhr 


Opesielarnt lir benerſſche. Hante u. Haantranthottem 


Sonntags und an eteriagen von 10-12 Uhr 


lionen Rm., gegenüber e hrüberſchuß von. 10 
Millionen Rm. im Vo t Seit Januar 1930 it 
dumit die Handelsbilanz zum erſten Mate wieder vaſſin 


geworden. Im Jannar v. J. war eine ähnliche Entwick⸗ 
kung zu verzeichnen. Immerhin blieb die Handelsbilanz 
noch mit Millionen Rm, aktiv. Wenn fih müber 


dem gleichen Monat des Vorfah rung um 
rund 54 Millionen Rm. ergeben hat, ſo iſt dies einmal auf 
die Erhöhung der Einfuh end aber auf dar 
Rückgang der Ausfuhrpreiſe zurückzuführen. 


Nieſenbründe in swei ägoptiſchen Städten 
286 Häuſer zerſtört — 5 Todesopfer. 

Wie das Neuter⸗Büro aus Kairo meldet, wurden 
zwei ägyptiſche Städte von verheerenden Bränden heime 
geſucht. In Ben⸗Haelaſal wurden durch einen 
Brand 36 Häuſer zerſtört, 5 Menſchen kamen ums Leben. 
Ein anderer großer Brand kam in der Stabt Zagazgig, 
dem Mittelpunkte des unteräguptiſchen Baumwollhhandels, 
zum Ausbruch. Hier fielen 250 Häuſer den Flammen zum 
Opſer. 


Die Neitungsaktſon für die Bejagung 
des „Sſchelſus kin“. 


ntur der Sowjetunkon mehr 
eltung der Beſatzung des 
3 n“ organiftert worden. 
t Polarſtalſonen find angewieſen wor⸗ 
aren Polarhunde 


gen 


Wie die Telegraphena 


geſunlenen E 
Die Leiter mehre 
den, ſämtliche ver 
mobiliſteren, um 
land überführen z 
Unfallſtelle am 
tungsarbeiten errichtet. 

TTT 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe “ m. — Verantwortlich für den 
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Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 

Dittbrenner — Druck «Prasa» Lodz, Petrlkauer, 101 


y Deulſcher Kultur- und Bildungsngeetn | 
Sortiere 
Matprot- trage Nr. 28 


Montag, den 19. Februar, um 8 Uhr abends 


Vollfitzung des Vorſtandes 


abend 


Ihr nachm., 
Grieb hof in 


U. U. K. 


Hür Tindemittolte — 


ere Krankheiten 


Dr. med. Heller 


Opopfalarzt für Gaut- und Gefhlehtotraneheiten 
Traugua 8 Tel. 179-89 


empf. 8—11 Ubr früh u. 4-8 abends. Sonntag u. 1—2 
Far Frauen Defonderes Wartezimmer 
Hollanſtaltsproſſe 


fü unmumnnmnmmmumumummmumfhn 


Dr.med. REICHER 


Da wichtige Angelegenhelten zur Befprehung ges 
langen, wird um vollzähliges Erscheinen der Ber 
waltungesmitglſeder erfucht. 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadt-Theater: Heute, 4 Uhr Ivar Kreuger 
8.45 Uhr Frauen und Geschäfte 

Populäres Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
Operette „Wie kommt man zu einer Million“ 


Capitol: Königliche Hoheit 

Casino: Reseryisten-Parade 

Corso: Spion mit der Maske 
Grand»Kino: Großfürstin Alexandra 
Metro u. Adria: Prokurator Alice Hom 
Palace: Skandal in Budapest 


_ Gientiewwiesn 34, Tel. 14610 _ 34, el. 14610 We REN, n al n 
eiten un nnerschwächebehandlung 
Dr. J. NADEL Wenns) Posudniowa 28 Tel. 20193 


Sranentraniheiten und Seburtsbliſe 


Andrzeln 4, el. 228-9 


Geapftingt von 3—5 ond von 7—8 Ude absmbs 


Heilanſtalt. Bita“ von !2—1 


Tel. 146.11 


Empfängt von 8—11 und von 5—8 Uhr abds. 
Sonn- und Feiertags von 9—1 Uhr nachm. 


Präedwiosnie: Dzieje Grzechu 
Rakieta: Große Sünderin 

Roxy: Tunnel 

Sztuka: Der Bruder des Teufels 
Muza (Luna): Mein Traum bist du 


Ar 46 


Lodger 


Bolfsgeitung — Sonnabend, den 17. Februar r54: 


29. Polnische Staatslotterie. 1 sane. — 1. 3ienumasioe. (Ohne Gewähr) 


Erſte Ziehung. 

20.000 zł. — 121256. 

5.000 zł, 160038. 

2.000 zł. — 66659 67928 143684. 

1.000 zł. — 126666 149324. 

500 zł. 47112 60928 77014 102449 
309022 121818 128474. 

400 zł. — 9268 26166 52716 63697 
64663 71398. 82815 82460 99261 144884 
153868 160794. 

200 zł. — 29652 31940 48824 83064 
90497 105149 127198 129395 132738 
134483. 

150 zł. — 5206 6836 13620 14549 
28289 22751 21780 32434 36567 37119 
37676 37800 37240 44002 45906 46601 
50339 53758 55484 62032 75850 76512 
78719 84806 85500 86863 89006 92485 
82674 94824 95688 97973 96826 102621 


106814 118703 122910 123690 126923 
430294 130764 137206 137777 138028 
150382 150941 159383 159730 162841 


468111. 


10.000 zł. Nr. 146763. 

5.000 zł. Nr. 126935. 

2.000 zł. N-ry: 105930 153400. 

1.000 zt, N-ry: 70927 141929 

500 zł. N-ry: 93776 103775. 
400 zł. N-ry: 5540 17908 25380 20013 
48965 56694 56503 61808 82176 156550 


200 21. N-ry: 18684 26022 43867 51172 
59972 71532 93860 139395 165404 166611. 


150 zł, Ny: 3368 4509 6814 8549 
10949 18613 22298 25527 26564 27182 
30724 32028 33442 36342 37307 36230 
36925 47140 45605 46847 52741 54801 
56705 57380 59652 58196 65019 67967 
7163 -75070 76958 78875 97643 102586 
403577 104480 107087 124735 127745 
127363 141520 144128 144056 14993-+ 
451828 150442 168650 165452 167914 


169549, Einjäge, 


10 27 76 518 777 930 1081 41 601 753 66 
926 2173 240 540 791 975 3019 203 412 511 32 
784 859 96 922 4103 89 345 508 871 89 5160 
234 406 608 6260 66 410 28 505 698 759 802 
7131 236 392 429 741 75 9021 89 106 219 307 447 
88 59 550 715 83. 


10121_329 667 11061 88 99 128 705 964 
22159 82 236 51 372 558 13130 66 302 5 588 700 
26 18 65 825 14012 79 298 352 444 572 89 743 
8 834 15097 322 82 552 62 73 614 71 16173 293 
27 971 17030 237 81 3365 06 76 662 77 718 816 
959 18022 34 103 276 529 89 685 745 829 19098 
494 529 48 64 769 970. 

20596 609 865 21159 503 946 67 22055 94 
286 536 39 724 23132 34 206 39 370 547 65 673 
32 735 818 24034 87 148 327 68 421 31 77 98 
572 788 972 83 25117 87 269 334 550 73 80 602 
274 85 93 26035 50 134 69 321 81 430 38 53 553 
84 665 713 98 833 27016 387 726 36 68 82 890 
22016 71 158 228 56 399 504 741 863 960 29080 
347 66 401 18 504 5 728 99 858 924 82. 

30051 189 228 399 410 528 55 886 946 31384 
483 581 642 974 32121 41 284 521 31 37 51 824 
33165 90 452 73 80 564 92 750 34059 106 80 270 
532 33 42 91 612 38 830 35001 273.392 518 71 
954 36056 140 391 422 543 653 58 844 945 37065 
427 535 848 38 38105 39 508 26 39 658 807 947 
67 39050 110 401 55 574 791. 

40491 633 761 868 972 41072 74 98 298 486 
=20 60 606 709 42321 34 58 460 67664 721 81 
966 43015 104 7 58 83 616 796 7 79 948 91 
44073 255 464 597 812 93 993 45028 78 123 38 
76 97 269 344 70 94 596 642 731 57 80 825 55 
46020 273 333 607 726 47055 152 220 351 426 
42 549 88 621 60 963 48101 34 77 203 36 466 
96 623 27 65 49065 234 317 82 427 645 57 768 
N. 


Najwieksza wygrana 
ET TE 


w pierwszym dnin ciggnlenia I-ej klasy 29-ej loterji 


l. Zo. dodo. na nr. 121.256 
KAFFE TAL A, 


padta w najszezesliwszej kolekturze 
Łódź, PIOTRKOWSKA 54, 


CENTRALA w KATOWICACH 


26 156163 496 673 817 49 954 157000 121 45 258 
65 401 735 826 43 957 158050 80 130 203 62 318 
61 455 669 744 92 850 904 159067 299 449 50 
648 55. 

160081 166 723 85 161004 272 455 641 78 
735 889 975 80 162085 309 56 419 40 699 756 
89 800 930 163056 243 75 90 389 495 631 44 715 
164086 210 22 353 551 873 996 165087 328 441 
71 543 774 820 35 99 1666025 345 96 457 74 551 
774 93 802 965 167203 366 73 435 49 502 607 25 
794 956 95 168013 202 67 399 468 561 803 47 
1726 86 824 74 949 169007 59 75 198 499 528 95 


679. 805 944 
Zweite Ziehung. 


198 486 976 1088 405 811 698 940 2043 235 
706 3596 4030 764 952 5238 456 6461 596 656 
731 921 7176 420 831 8439 764 802 9113 206 


751 84. 

10142 226 66 67 346 601 59 11485 973 12049 
166 220 531 49 636 777 802 13473 627 782 14319 
495 748 15347 606 16014 52 817 937 17303 668 
218314 899 19067 139 558 809. 

20053 225 682 21197 409 888 
696 23894 24040 325 425 509 608 
232 94 421 60 940 26520 629 55 
702 56 88 818 948 28053 203 414 
29384 85 712 93. 

30706 815 31389 90 424 32354 489 663 34958 
35262 597 674 731 990 97 36154 304 454 780 833 
37230 500 664 38057 318 497 533 30026 188 638 

40471 601 837 909 61 41065 289 389 404 543 
42232 4/7 692 775 820 63 43586 650 818 80 960 
44095 507 45011 25 371 872 46331 96 469 585 
605 71 788 47139 370 696 862 88 48548 889 
49568 88 798, 


50140 206 16 330 48 53 66 526 91 548 673 
706 7 60 51093 368 93 439 54 66 726 832 74 943 
74 52013 47 83 116 96 97 209 13 40 46 78 463 
630 84 90 729 53091 124 31 614 46 703 54026 
230 36 318 61 711 807 974 94 55004 127 285 450 
782 813 67 87 949 56167 209 55 57 302 56 561 
90 662 730 32 831 57015 43 215 97 304 457 514 
82 639 40 886 905 35 58090 136 446 65 757 
59008 165 234 529 628 67 78 834. 

50240 378 85 476 82 714 865 61022 192 280 
435 547 618 880 926 62076 165 67 273 314 66 
477 517 658 701 63010 14 105 68 256 385 464 77 
517 99 798 64267 313 36 520 65118 41 66 87 202 
356 93 661 905.66233 325 820 67253 426 56 642 
846 68029 104 399 609 75 737 71 941 69051 100 
400 675 838. 


70049 111 286 345 97 503 99 627 738_62 85 
892 71259 320 39 688 935 72011 17 419 78 570 
746 871 76 92 918 86 73315 67 570 666 806 964 
95 74106 56 338 420 727 55 75100 305 415 
701 44 821 913 76023 93 133 330 444 529 51 
249 77003 163 321 430 78192 229 38 78 330 
= as 814 961 79157 215 366 67 589 679 

5. 


80108 92 484 539 826 902 96 81108 249 312 
23 69 443 45 94 623 40 82228 380 411 63 238 
720 53 949 83520 613 70 77 92 830 910 13 59 
84160 317 39 418 664 779 820 66 85345 77 81 
541 756 84 880 86247 86 88 651 68 768 829 39 
50 87041 52 350 461 695 713 883 91 916 58 76 
88012 146 314 28 60 420 38 539 671 739, 

90034 98 416 60 64 65 574 673 81 783 91270 
76 306 969 92231 345 47:450 831 68 93036 269 
414 530 774 94 894 905 33 92 94237 68 75 388 
418 63 526 693 767 848_83 85 95005 125 76 94 
206 669 763 975 96271 328 57 654 726 950 97102 


22022 328 440 
805 985 25079 
27202 320 42 
86 500 931 


33 720 47 63 313 411 57 98 642 727 40 813 50265 628 822 935 51164 387 624 59 757 
98050 60 194 271 422 798 99 827 46 904 28 6552193 557 78 79 669 53922 29 54057 348 586 765 
66 99020 217 24 345 70 562 731. 830 5140 221 669 708 854 919 46 61 56160 361 

100320 26 52 96 475 809 71 960 101062 899 57330 702 50. 58177 556 72 59342 554 658 


338 58 60 453 520 54 57 739 67 87 95 970 10. 
363 82 90 103013 261 528 57 840 76 104132 
380 574 600 73 746 72 105164 314 63 414 68 509 
60 85 706 26 892 106107 269 356 76 608 63 71 
703 817 976 7 8 107204 80 87 333 434 773 948 
108017 63 150 333 554 65 933 109390 552 95 788 


883 965 72, 
110022 170 35i 721 828 :11472 710 56 838 
922 112081 143 205 38 67 370 564 97 794 808 
76 965 113248 52 64 500 618 20 842 30 82 973 
114198 331 35 61 513 37 5) 683 785 825 74 95 
115157 383 5%0 55 613 83 94 724 809 922 54 
116011 27 345 64 67 556 621 52 74 975 117089 
110 464 606 947 53 68 118140 297 501 653 784 
871 966 119182 216 366 438 505 630 788 833 952 
120288 582 846 121121 92 656 722 849 958 
122161 311 469 867 123012 69 152 237 64 780 84 
95 933 46 124033 70 226 384 598 990 125110 7A 
215 19 541 674 856 126059 180 475 734 47 808 
84 121208 445.908 47 72 128153 324 826 33 70 
93 935 89 129210 358 539 652 99 752 69 915. 

130000 151 76 266 343 57 413 827 66 77 927 
131067 264 552 625 33 42 881 901 18 47 132698 
709 49 133081 130 471 96 658 764 801 66 908 
39 52 134188 200 11 370 495 712 73 83 903 
135037 158 747 49 73 806 90 136082 293 401 515 
137018 33 324 36 651 57 753 57 138037 159 458 
502 799 881 95 930 139004 283 333 424 67 91| 120381 533 121358 831 984 122367 123049 
674 369 91 928, 1124011 227 678 783 804 125030 458 730 510 

140032 112 25 77 587 785 884 141169 293|29 83 126035 550 622 40 822 93 127076 157 689 

860 423 36 587 778 500 11 14 142193 329 455 90 |128143 88 210 310 27 623 728 77 884 915 33 
(697 143243 383 426 514 847 144218 59 61 64 472 125017 53 423 97 868 953. 
500 878 145107 234 86 341 98 423 29 72 146049| 130348 993 131158 582 948 133075 204 370 
81 112 228 346 69 96 582 649 894 147086 237 |477 833 72 194468 723 135108 287 677 717 998 
204 9 407 25 801 56 912 148544 743 46 62 81 930 156265 399 405 781 82 92 876 137507 752 833 
54 149024 377 503 36 709 931 52 55. 138773 827 63 919 51 129128 285 841. 

150211 461 772 151063 289 486 667 719 27| 141943 453 84 142057 143068 164 299 309 
152000 27 101 47 33 6466 624 85 909 22 153000 |516 779 144303 555 706 942 145391 406 146220 
371 562 79 728 87 852 154085 340 656 63 807 19 '92 147011 131 240 78 419 148276 831 32 918 
69 993 155054 270 373 632 710 23 852 97 914 42 62 40358: 489 740. 


726 899 964. 

60108 74 200 667 878 946 95 61048 407 888 
961 62010 120 246 68 80 316 99 714 63853 64087 
379 601 759 815 65129 66275 328 435 566 816 
62 88 67793 69452 75 774 75 848 921. 

70113 301 29 744 71060 352 449 948 55 
72251 361 73163 254 61 646 840 96 74557 746 
563 75056 117:58 83 390 451 81 818 926 49 
76106 698 808 77226 350 923 78338 478. 

80949 81205 711 82054 355 860 985 83190 
346 466 723 852 81 997 84202 10 303 42 430 
83 637 796 85040 151 451 762 844 922 87007 
474 928 88163 215 81 818 89743 893 930 

90253 308 38 534 721 939 91531 92051 142 


95218 567 825 33 96002 6 434 70 97172 231 738 
98087 493 608 755. 58 993 99026 220 397 691 805 

100013 172 255 362 404 48 50 101249 560 
799 102433 884 87 103066 500 891 992 104103 
497 105385 663 856 106246 550 107387 108508 
109226_798. 

110520 79 890 910 111231- 61 389 563 69 94 
800 93 112519 887 113285 89 376 702 896 114303 
56 92 607 925 115099 355 796 833 37 92 983 
116022 257 395 842 54 117182 340 504 808 118343 
119160 316 90 485. 


432 568 623 707 32 75 809 93019 94214 77] 96° 


150103 80 221 431 64 655 726 5T 151237 4 
575 964 152580 665 67 766 153661 98 720 
95.952 154387 428 46 601 921 155211 93 334 405 
63 589 916 51 77 156404 20 157192 282 84 400 
23 588 158032 242 630 773.835 951 59 159749, 

160022 91 235 161394 162060 234 82 333 3 
499 163153 470 942 164849 165527 639 94 62 
166555 98 167486 971 168168 82 269 685 %63 
169035 221 27 424 59, 

Dritte Ziehung. 

24 684 709 27 832 1095 321 90 a26 815 2156 
285 621 89 810 3021 368 744 987 4231 359 509 
5338 771 6034 561 649 722 994 7291 671 730 37 
872 8029 119 890 9059 64 66 323 600 24 702 903 
| ‚10351 74 683 11105 17 67 481 749 12736 818 
13068 157 76 595 917 14076 297 988 15087 16075 
167 229 325 449 17124 265 475 615 832 968 
18063 377 704 929 19413 19 58 630 751 85 802, 
N 20133 21653 22088 237 311 84 575 631 98 
198 906 23179 264 853 913 24397. 580 926 25009 
142,76 244 47 425 91 737 
27211 750 808 902 12 25002 289 47 
29316 63 93 444 839 61 952 

30054 74 334 853 017 41 308 86 497 
687 777 33017 240 355 591 684 701 822 
34023 43 63 344 881 948 35017 295 537 
35 30046 163 344 78 475 86 813 970 37307 
1608 59 730 869 38473 655 974 39489 882. 

40368 492 981 41151 711 73 42458 90 Gl 
709 73 967 43009 140 77 426 716 76 913 44038 
116 11 19 503 699 819 45199 266 346 506 780) 
46121 232 342 625 44 834 964 47007 294 6 
1848 48591 677 760 968 49023 204 986, 

50313 623 62 87 833 51065 118 86 295 667 
902 63 52178 276 355 564 53600 87 91 962 54109 
649 704 55053 96 585 603 14 46 56192- 800 
28 75 57606 58014 124 201 77 59041 72 18 
383 97 532 954. 

60189 301 419 729 960 61881 957 62493 8 
90 927 68 63358 62 502 641 64119 303 65 475 
567 709 65032 93 199 690 66057 725 92 67087 
134 313 505 932 68132 234 499 60028 39 296 383% 

70211 316 939 71135 456 748 72040 559 653 
1713 948 73220 326 80 465 648 722 822 99 75040 
122 461 568 844 980 76398 541 604 90 850 77104 
322 41 731 65 833 73 999 78050 58 182 266 481 
575 844 79003 862. 
| 80440 592 898 81289 308 61 681 804 82316 871 
83472 658 59 761 99 84392 613 804 85112 4% 
502 70 86160 219 24 87 87191 208 508 56 82 
938 88087 226 386 430 89193 436 647 64 800 
951 96. 1 

90220 387 690 955 91021 267 667 72 92 
582 93215 36 93 456 676 795 896 94022 341 M l 
406. 616 861 77 965 05223 96277 422 635 9703 
293 419 48 77 733 47 857 957 98007 560 9927 
314 90 486. 

100185 660 101167 212 37 508 666 102 
103075 140 391 104210 55 335 404 10534 901 
56 75 889 904 106530 760 970 107963 1811 93 
264 757 862 19251 425 69 561 882. 

110027 172 85 362 636 750 111318 721 22 
316 632 771 919 113410 880. 

114003 39 68 484 557 747 820 86 88 433 
115764 116195 568 633 728 907 117079 227 
482 533 757 969 118013 257. 358. 119039 669 5 


3 261:7 15 76 6 
759 


9. 
120104 580 90 725 12145 
883 123084 255 62 377 761 801 84 9% 
124049 196 414 125035 258 601 15 126188 
277 961 127046 205 38 356 85 713 12809 365 40 
837 29228 461 690 737 41. 

130037 91 131410 132016 576 613 933 13 
284 400 754 90 988 134013 127 98 210 414 SI 
531 858 135320 626 807 35 136534 37 63 720 
137360 523 697 758 85 803 912 138583 8a 
139005 36 96 456 700 94 856 940 

140017 4% 529 99 141062 143 262 643 801 
142102 214 472 719 864 75 143314 71 817 9 
144147 292 571 602 910 145048 179 413 744 BO 
910 B8 146003 84 353 50 60 670 933 147167 2% 
71.938 49 59 68 148951 149369 416 76 544, 

150185 885 993 151942 152185 986 153332 42 
827 154196 301 499 671 872 155007 341 498 0% 
5 25-81 768 93 156054 498 58 684 859 157145 
531 808 158586 952 159160 433 533 808, 

160503 161167 77 743 162380 466 804 
163100 99 287 418 56 548 164371 631 40 49 
704 851 963 165000 409 85 97 880 166079 1 
320 538 806 004 5 52 167945 168078 285 434 
721 929 169631 922 46 74. 


61 680 122282 N 
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Kirchlicher Anzeiger. 


3 Uher Kiadergottesdient in Ruda und Noklele. Frete 
tag, 7.80 Uhr Raſſionsandacht in Roficke — P. Zander 


| BEE ARAARA 
Allumulatoren 


Triniteti: Ntuche. Sonntee 9 30 ht Beichte LOUHr Freitag, 10 Uhe Paſſlonsgottesdienſt mit . Abend · 
Hauptgottesdienit mit bi. Abendmahl — F. Schedler, i — B. Loft su bien — | _ G0.Brüdergemeinbe, Jeramſtiege 56. Gonniag, 10 labet, tert. Unobens 
je li Gotlesblenſt mit Bl. Abendmahl ir EA Ferm 5 5 5 Kindergollesdieſtz 3 uhr ag — Bir, Er he batierie (120 Volt) — 
Sprache — P. Schendel 2 50 Kindergottespſenſt; 6 Uhr Chojny Sonntag, 290 Ur Kindergottesdſent — Pabianice, Sw Jana 6. Sonning, 9 Mor Mindergoties | ZL 11.90 direkt von dr 

lenit — R. Wangagal. Freitag, 10 Aer Paf | J. Bernot Donnerstag, 7.50 Uhr Bibeltunde, Meng: dien 3.80 Abe Predigt — Pred. Hibner abrit: 

r 7.90 Uhr Paſftons | bowa 17 — P. Löffler — Piotrrowſta 79 im Hole 

AMtmenbaus kapelle, Natutowicza 60. Sonntag, Srangelſche „ Bontowa ta, „ 20 Whe 5 
r antes, 10 Uhr e mice l- Gsmeinde, Belhans, Joieria 101, Song | Brebigt ade , Je Benbow, > Me Sen werben e 

Bethaus Zubardy, Gierafowftiego 3, Sonntag, 10 Uhr | tag, 1030 Uhr Gotiesbienft mit A. Abend mah — B. | tegehäule; 4 ýr Goongeliſellon — Pied. Bergholz. apparate umgearbeitet und 
ene Haus rant © 10 Uhr 6 r . 104.  Sonulag, putot 

rowie, Haus Grabiti. Sonntag, otte: Iinbergoi jenft. Freitag, aſſton baus „ „ . „ 

. Wannagat, une Setzen T T Sch 490 Uhe KBortoertän = PP 


5 je Aae a en 4 bis 9 Uhr. Sonnabend 


— on 

Ev.:Mugob. Gemeinde Wiexandrow, Sonntag 5 Uhr Goangeliumsverfündigung | E.. 
da 0 gel She de, | 10 Ahr Goliesbienft mit bende — 0. J. Bue; = iiij Gi 
ottesbienft mit bi. Abendmahl — P. Lipili; 12 ur 2 Uhr Feng dent mit baranflefgender Bibel Gemeinschaft Innerhalb der ev. inig. Bande: "e 
Gorteogranft in polnifer Sprache — P. Kotula; 3 Uhr | Hunde für Erwädiene tn Bruggesla — P. Bonte; 6 Uhr stolun athe | aberaus wirkſame Propa 


Sbe. 
Kopernita 8. a: 8.45 Nýr Geb: 
j4 t alle. : 


etofiundo; 7.30 Uhr 


Ainbergottesbient — J. Halfemüd 4 Uge Taufgattes Abendandacht — P. Buje Goangeltjation fäi ganda ift Heute dem modet 1 

dienſt — P. Qipitl; 8 Uhr Goitesdienit — P. Doberftel „| non Geſchäftsmann in der 
, Rumset 3, „anal ee eti d aigra ER) De aina 4 Ä 

mabi — M. Doberfiein; 8 Uhr Paſſtonsgelte dient — | Tredigtgottesbient — Thema: „Die Gemeinde der Waf: Aro ae, Maloj 10, Gomntag, 8 45 Gebels- neige 

Te N S 2 pa sg n; 4 Kor Tieme „Dle Faf m Bunde; ion ee uhr Evangelical ton für alle | in die Hand gegeben. Se 

P. Doderſtein. Are 8 Uh: Paſſtonsandocht „Itelklar durch Banen und Tob” geilen far 3 5 ne 25 Arbeite nah 


Dialoniſſenanſtalt, Polnosna 42. 
Goltesdienſt — Paſtor B. Löſler. 


Sonntag, 10 Uhr 


ted. r 
Rigowita dia. Sonntag, 10 mè 4 MG: Predigigot: 


tesdienſt — Pred Wenste. fatton für al 


Kabogosges, Aftendge B . Sonntag, 8. 
eien 10 ug Janda 5.0 A Eongen. 


oebeitet 


Baluty, Bol, Lit Ji 80. “ws für thn, ohne de ji 
5 i au Etg imanowitiege Sormiog, Son aniano, 12 0 er Sns e 9 Uhr 2 c N eu 
MaithälrRivige. Sonntag 10 Uhr Haupigottesdienſt — Wegandtom, Btatusgewifiege 5. Sonntag, 9 ie Wichtigſte — Grfolg hat | 
Fab . , die San ler en a 8% | 10° er re ae a e are | „Rabe Debloiche 2 1 * immer! 
— . FF yt — F. Dto; 50 + 
E Ußr Abendgottesdlenſt — P. Berndt. E e 2 2m r 


